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M 9508. 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtelungen auf die Danziger Zeitung 
pe das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 

amit keine Unterbrechung in der Berjendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Eremplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtelungen an. Der 
Abennementspreis beträgt für die mit der Poſt 70 
: . fr 5 5 + — 5 1 

z im danis elne Brinserkohn J Die Sitzungen der Pro vinzial⸗Landtage ber 
2 12 e "he Zeitung werden für ginnen in unſerer Provinz Ki Tünftigen Dienſtag, 


im den übrigen Provinzen, wo die Landtagsmit⸗ 
Aland de eh — ER glieder nicht fo große Entfernungen zurückzulegen 


haben, ſchon am Montag. Es richtet ſich die Auf⸗ 
2. — 14 bei Hrn. H. Abel (Firma mer Hfauteit bereits überall auf die Perſonen, welche 
Joh. Wiens Nachfolger 


) in ben verſchiedenen Provinzen an die Spitze der 
A K. 20 de Hrn. C. Schwinkowski, 


Landtage treten und den wichtigen Poſten des 
anggafle Ro. 85 bei Ben: Alb. Teichgräber, 


Landesdirectors bekleiden werden. In Bran⸗ 
Langen markt No. 26 bei rn. M. Martens, den burg wird die conſervative Partei große An⸗ 
Langgarten No. 8 bei Hrn. Bräntigam, 


ſtrengungen machen, um einem entſchieden reactio⸗ 
Keugarten No, 22 bei Hrn. Töows, 


nären Manne den Borfig zu verſchaffen. Man 
Paradiesgaßfſe Ro. 18 bei Hrn. Bädermeißer ſpricht in dieſer Beziehung von dem Miniſterpräſt⸗ 
Troſiener 


denten a. D. von en Graf fl Als Gegencan⸗ 
’ 
Peggenpfuhl Ro. 32 im „Tannenbaum“. 


didat ſoll, wie es heißt, Graf Kleiſt, früher Mitglied 
des Abgeordnetenhauſes, aufgeſtellt werden. — Auch 
Telegramm der Danziger Zeitung. 
Verſailles, 30. Dezbr. Die National- 


in anderen Provinzen ſucht man von früher her als 

ehr conſervativ bekannte Herren mit der Empfehlung 

N einzuführen, daß ſie ſich, was ja vor Allem nöthig fei, 
verſammlung beendete geſtern die Berathung des 
Preßgeſetzes und lehnte den Antrag der Com- 
miſſion, den Belagerun N in allen Depar⸗ 


als tüchtige Beamte bewährt hätten. Wenn dies 
tements aufzuheben, mit 377 gegen 329 Stimmen 
ab, nachdem Buffet die Aufrechterhaltung des 
Belagerungszuſtandes in den großen Städten 
bis zu der Beendigung der Wahlen befürwortet 
hatte. Die Aufrechter haltung des Belagerungs⸗ 
uſtandes in den Departements Seine et Oiſe 
Uerſalles) und Bouches du Rheue (Marſeille) 
wurde genehmigt, die Aufhebung des Be⸗ 
lagerung zufandes in Algier von der Regierung anderen Locale eine Verſammlung anberaumt, zu 
augehanden. Hierauf wurde das ganze Geſeß der fie ſämmtliche Mitglieder des Landtages 
finden zwei Situngeg ſtatt, einlaben: Wenn man uns nicht einmal das Recht 
um wo möglich die Seſſton ſchließen zu können. laſſen will, auch einmal unter uns zu ſein, ſo wird 
Lenden, 30. Dezbr. Bei der zeſtrigen] man nur das befördern, was man Jo eifrig zu hin» 
Teer dens der Unterſuchung des Handel samtes] dern befireht iſt. Man hätte doch abwarten 
ber den Untergang des Dampfers „Deutſch⸗ können, ob wir denn fo ſchreckliche Dinge im 
land“ wurde der deutſche Viceconſul in Harwich] Sinne haben, wie man zu fürchten ſcheint. 
vernommen. Derjelbe weiß nichts von einer Daß der Reichstag nach ſeinem Wieder⸗ 
Berkümmelung oder ene S der Leichen und] zuſammentritt noch gegen vier Wochen gebrauchen 
glaubt, daß das geborgene Sciffszut dem Berge wird, um ſeine Arbeiten zu erledigen, ſteht wohl 
amte eingeliefert worden ſei. j jetzt ſchon feſt. Außer dem hauptſächlichſten 
= . ne In — der S iſt noch eine 
erung ge- ganze Reihe von kleineren Geſetzentwürfen nicht 
uehmigt, nach welcher 10000 Dukaten 5 dies er olle W 0 
weilenden Flüchtlinge aus Bosnien und der 
Herzegswina vertheilt werden ſollen. 


Paris, 29. Dezbr. Der Prinz von Joinville 
Dr ebenfalls jede Candidatur für eine Stelle im 
enat oder in der Deputirtenkammer abgelehnt. — 
Nach einem hier eingegangenen Telegramm aus 
Madrid wird heute die 3 des 
Deerets erwartet, durch welches die Wähler für 
die Cortes auf den 20. Januar k. J. und die 
Cortes ſelbſt auf den 15. Februar k. J. zuſammen⸗ 
berufen werden. 


Danzig, den 30. Dezember. 


aber die einzige Eigenſchaft wäre, nach der man 
bei einem fo einflußreichen Amte zu ſehen hat, fo 
hätte man ſich die auf dem Prinzipe der Selbſt⸗ 
verwaltung baſirenden Reformgeſetze erſparen 
können. — Die beabſichtigte Vorbeſprechung der 
weſtpreußiſchen Provinzial⸗Landtagsabgeord⸗ 
neten hat nicht den Beifall der Königsberger 
ben di und um ſie wo möglich zu zerreißen, 
aben die drei Königsberger Landtagsabgeordneten 
nachträglich um dieſelbe Stunde in einem 


völlig zur 1 3 gekommen, und einige 
andere, wie die das Rechnungsweſen des Reichs 
betreffenden, find noch gar nicht in Angriff genom⸗ 
NEAR ² A 0 d EIETT ONCE TIERETANTE N 


Donnerſtag, 30. Dezember. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. - 


Beftellungen werden in der Expedition (Fetterza ergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Katferliden Bo 
} Asset! pro Betit s Zeile 20 3, nehmen an: in Berlin: 
und Bogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daude und bie Jäger’ 


men. 
oncur sordnung in 


zweite Hälfte des Jahres verſchoben würde. 


Die Berliner Börſenkreiſe hatten in der letzten 
Zeit wieder, wie allmonatlich einmal, das Gerücht 
verbreitet, der Finanzminiſter Tamphauſen werde 
jetzt endlich zurücktreten. Um eine Abwechslung 
in die mit ſo großer . wiederkehrende 

il die alten Gründe 
nicht mehr ziehen, war jetzt ein neuer Grund er⸗ 
funden worden. Nicht wie früher ſollten es des 
Min iſters handelspolitiſche und finanzielle Theorien 
ſein, welche ihn zu Falle brächten, ſondern ſeine 
correct conſtitutionellen Anſchauungen, welche der⸗ 
ſelbe im Reichstage bei Gelegenheit der General⸗ 
debatte über die verunglückten Steuergefegentwürfe 


Meldung zu bringen, und wei 


zur lebhaften N e aller liberalen Elemente 
vorbrachte. Die Erklärung, daß ein Miniſterium, 
welches nicht die Majorität in der Volksvertretung 
habe, weichen müſſe, habe an höchſter Stelle ſo ſehr 
mißfallen, daß der unfreiwillige Rücktritt des Finanz⸗ 
miniſters unmittelbar bevorſtehe. So ſchön auch dies⸗ 
mal die Märe aufgeputzt war, fie verdient ganz den⸗ 
ſelben Glauben wie ihre Vorgängerinnen und die unge⸗ 
fähr in gleichen Zwiſchenräumen wiederkehrende Fabel 
von der ſoeben eingetretenen Spaltung der National⸗ 
liberalen. 5 fen Stellung iſt im Augen⸗ 
blick feſter, als 


übrigens auch zurücktreten; denn ſeine Erklärungen 
waren mindeſtens ebenfo correct conſtitutionell, als 
die des 1 97 5 miniſters. 

In 


etreff der Frage des Ueberganges der 


Eiſenbahnen an das Reich hatten die Handels⸗ 
kammern in Königsberg und Stettin mehrfache 
Bedenken geäußert, die dahin gingen, daß wenn 
das ganze Eiſenbahnweſen Sache des Reiches werden 
würde, Bahnprojecte von mehr localem Intereſſe in 
Zukunft wenig Ausſicht auf Verwirklichung hätten. 
Um dieſen Bedenken, ſowie anderen Einwendungen 
ähnlicher Art zu bee ſcheint man im Reichs 
iſenbaknamt — ſo ſchreibt man der Schleſ gig.“ — 
zeſonnen zu ſein, nur ein ſolches Project zu befür⸗ 
worten, welches die Oeupteifenbahnftcen an 
das Reich bringen will; „vielleicht dürfte dieſer 
Ausweg auch derjenige fein, welchem die centri- 
fugalen Bundesſtaaten geneigt fein möchten; es 
würden dann die Localbahnen, die nur localen 
Culturintereſſen dienen, in den Händen der ein⸗ 
5 Staaten reſp. von Prisatgeſellſchaften bleiben. 

ie Hauptadern, die man im allgemeinen Verkehrs⸗ 
wie im militäriſchen Intereſſe an das Reich zu 
bringen ſuchen wird, ſind ſogar ſchon von Reichs⸗ 
wegen in Bezug auf ihre Anfprüche ſondirt worden; 
beiſpielsweiſe werden auf geſchehene Anfrage bereits 
von der thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft Vor⸗ 
arbeiten zur Uebergabe an das Reich gemacht, die 
F TTT 


Weihnachten in Hellikon. 
Pr Aus der „Schweizer Grenzpoſt“.) 
er 


3 8 a 7 5 zu l hätte, Fin 
b nirgends eine Feuersprunſt zu entdecken war. Aber 
bend des Weihnachtstage, ſonſt überall | das Glöcklein ſtürmte fort A fort in wilder Heftig⸗ 
eine Zeit des Kinderglücks und der Familienfreude, keit, bis die Leute nach dem Schulhauſe eilten und 
am jüngſtvergangenen 25. Dezember für eine das Entſetzliche erfuhren. Zwei Knaben (Julius 
rtſchaft im Aargauer Jura ein Tag des Schreckens H ein zweiter, deſſen Namen wir nicht 
und namenloſen Unglücks geworden. Hellikon — in 5 bringen konnten) waren im allge 
0 nennt ſich dieſes etwa 700 Einwohner zählende rach ſo glücklich geweſen, der eine im einen, 
orf — liegt in einem jener zahlreichen Thaler,] der andere im anderen Stockwerk das Seil der 
welche an der nördlichen Abdachung des Jura nach] Schulhausglocke 1 und an dieſem auf den 
dem Rhein abfallen. Abſchon kein Kirchdorf — es] Boden klettern zu können; hier in Sicherheit, be⸗ 


iſt zu Wegenſtetten genöſſig — hat Hellikon doch] griffen fie ſofort, was Noth that: fie 5 
ein ganz anſtändiges — 4 es iſt ein 4 aus Leibeskräften Sturm zu ale ee Ber 
behäbiges Bauern er das] zuhören, bis Hilfe zur Stelle war. 


Die Hilfebringenden fanden eine ſchauerliche 
Ernte. In entſetzlichem Wirrwarr lagen da über⸗ 
und untereinander Todte, Verwundete und bei ge⸗ 
ſundem Leben Gebliebene, aber zum Tode erſchreckt 
und unfähig, 14 frei zu machen aus dem Knäuel. 
Denke man ſich dazu den ungeheuren Schmerz der 
Helfenden, daß ſie bei jedem todt oder lebendig 
aus den Trümmern gezogenen Körper ſich fragen 
mußten: Iſt es dein Weib? Iſt es dein Kind? 
Wo iſt das andere? Wo das dritte? Das vierte? 
Aus einer benachbarten Scheune wurde Stroh auf 
den Bla vor a 2 allcaffe, hi 0 
1 erausgezogenen Körper darauf gelegt, Todte un 
Der Haus gang, die beiden Treppen und die] Lebende 2 2 Der Blat glich einem 
Corridore der beiden Stockwerke waren geehrängt kleinen Schlachtfeld, und das matte Licht der 
voll von Menſchen — es waren etwa 300 Perſonen, Laternen, in welchem man angſtvoll die bleichen 
worunter 110 & | Geſichter der Verunglückten zu erkennen ſuchte, er- 
höhte die Schauer der mörderiſchen Nacht. 

Die erſten Rettungsverſuche mißglückten leider. 
Man glaubte mittelſt Winden das eingeſtürzte 
Kelmert heben und dergeſtalt die unter demſelben 
Begrabenen befreien zu können; bei dieſer Operation 
wurden jedoch manche noch lebende Perſonen er⸗ 
drückt. Man mußte von dieſer Weiſe abſtehen 
Heiter eertfteNigte die fernere Rettung mittels 


1 „ ſeine Hauptzierde a 
zw l wei Häuſergruppen freiſtehende, weit 
thalauf und thalab ſchauende zweiſtöckige Schulhaus 
mit den weißen Fronten und dem Glockenthürmchen 
auf dem Dache. 
In dieſem Schulhauſe hatten der Lehrer und 
eine Schweſter, unterſtützt von kinderfreundlichen 
auen, einen Chriſtbaum für die Schuljugend des 
rtes gerüſtet. Es war ein ſeltenes Feſt für das 
abgelegene Dorf, und die guten Kleinen konnten 
den Abend des Tages kaum erwarten. Endlich 
aber rückte die erſehnte Nacht heran und das junge 
Volk drängte um 6 Uhr Abends mit begreiflicher 
Haſt dem Schulhauſe zu. 


ei ein furchtbarer Krach ertönte, ein Schreckens⸗ 


Ein Sachverſtändiger unter unſern Begleitern 
fand die Urſache der Kataſtrophe in einer leichtſin⸗ 
nigen Zimmerarbeit des Treppenhauſes an dem 
fonft maſſiv und gut gebauten, im Jahr 1865 er⸗ 
richteten Gebäude. Der Eingang in der Mitte 
deſſelben führte hinten durch Shobefktreppen in bie 
Höhe, wo dann der Stiegenwechſel nur mit einem 
außer 3 einfachen Zapfen in die liegen⸗ 
den Wandbalken eingezapft war. Dieſer Zapfen 
war nicht im Stande, die ganze Laſt des Treppen⸗ 
hauſes und der Corridore zu tragen, Be er 
außerdem ſchon durch dareinlaufende Stichbalken 


un 
verdopp 


von 


em nämli turmglö 
inte Die See 22 — 


liefen aus den Häuſern, ſtutzten 


dedeutend geſchwächt war. In Folge der weiteren 
Laſt der außergewöhnlichen Menge mußte der 
Zapfen am betreffenden Stiegenwechſel brechen, 
worauf der Einſturz des zweiten Stockes folgte. 
„Wie groß das Unglück, das ſchildern am beut- 
lichſten die Zahlen, die wir aus der amtlichen Er⸗ 
debung an Ort und Stelle ſchöpften. Danach find 
72 Perſonen tobt auf dem Platze geblieben (wovon 
64 aus Hellikon und 8 aus Wezenſtetten), und man 
zählt 36 bis 40 Verwundungen, worunter an die 
20 ſchwere, namentlich Arm⸗ und Beinbrüche. Unter 
den Todten befinden ſich aus 51 2 verheira⸗ 
thete Männer, 14 (meiſt junge 5 deren jede 
eines oder mehrere Kinder bei ſich hatte, 20 Kinder 
und 28 Jünglinge und Jungfrauen, die blühendſte 
Jugend des Dorfes; aus e 1 Frau, 
4 exrwachſene Mädchen und 3 Knaben von 14 bis 
16 Jahren. 

Könnte man die Opfer auf alle Häuſer des 
Ortes vertheilen, ſo träfe es kein einziges ohne 
einen Todten oder Schwerverwundeten. Was der 
einen Familie an Unglück erſpart blieb, ward einer 
anderen um ſo reichlicher zugedacht. Als wir 
geſtern (Sonntag) Abend vor einem Hauſe ſtanden, 
in welches eben ein Sarg getragen wurde, bemerkte 
man und: „Sehen Sie, das iſt für den Sohn; oben, 
wo die Fenſter erleuchtet ſind, liegt die eine Tochter 
mit einem einfachen, die andere mit einem drei ⸗ 
fachen Beinbruch.“ Unſeres Weges weitergehend, 
degegneten wir einer Frau, welche mit einer Con⸗ 
tuſion davongekommen war und das kleine Mädchen, 
das ſie an der Hand führte, ganz heil aus der 
Katastrophe gerettet hatte; dieſe verſicherte uns, 
daß in mehr als einem Hauſe — und ſie wies mit 
der Hand auf I — 3 dis 4 Todte liegen. 

Als wir durch das Dorf ſchritten, fiel uns 
und unſern Begleitern die reſignirte Ruhe auf, in 
welcher die Bevölkerung von Hellikon verharrte; es 
ſchien, als ſei ſie noch erſchreckt und vermöge nicht 
die ganze Größe des erlittenen Unglücks zu faſſen. 
Die Thränen freilich, die im Innern der Wohnungen 
gefloſſen ſind, und den Schmerz, der ſich im Schoße 
der Familien Luft gemacht 1 — wird, konnten 
wir nicht gewahren. 


[Zu der Kataſtrophe in Bremerhaven.] 
Die „Deutſche Zeitung.“ berichtet aus Wien, 
27. Dezbr.: Bekanntlich behauptete der Uhrmacher 
Fuchs in 5 daß das Modell zu dem viel⸗ 
genannten Uhrwerk, welches Thomas zur Ausfüh⸗ 
rung ſeines entſetzlichen Verbrechens 


ſtanſtalten 
. Albrecht, N. Retemeyer und Rud. Mofle; 
Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


Möglicherweiſe iſt bis dahin auch die 
der Commiſſion ſo weit 
gefördert, um ſie an das Plenum bringen zu kön⸗ 
nen; es wäre wünſchenswerth, wenn nicht auch 
dieſes 7255 zu den anderen Juſtizgeſetzen auf die 


e es jemals geweſen. Wenn obiger 
Grund zutreffend wäre, ſo müßte Fürſt Bismarck 


enutzte, in 
Wien verfertigt worden ſei. Dieſe Behauptung 


1875 


darin beſtehen, daß die zu garantirende Rente nach 
den bisherigen Ergebniſſen berechnet und feſt⸗ 
geſtellt wird.“ 

Die „Prov.⸗Corr.“ verbreitet ſich heute noch⸗ 
mals über die Schmerling⸗ Angelegenheit. Sie 
Je „So ſehr die „Prov.⸗Corr.“ zunächſt der Be⸗ 
prechung preußiſcher und deutſcher innerer An⸗ 
gelegenheiten gewidmet iſt, ſo würde ſie jedoch ihre 
Aufgabe nicht erfüllen können, wenn ſie nicht den 
Blick auch auf alle diejenigen Erſcheinungen und 
Beſtrebungen im Auslande gerichtet hielte, welche 
für Deutſchland eine Bedeutung erlangen können. 
Die richtige Beurtheilung, in wie weit ein ſolcher 
U vorliegt, wird von dem Ueberblick über die 
in Betracht kommende Geſammtlage 
abhängen, und die „Prov.⸗Corr.“ darf in 
dieſer Beziehung wohl das Vertrauen in 
Anſpruch nehmen, daß ſie 125 über den Ent⸗ 
wickelungsgang der für Deutſchland wichtigen Be⸗ 
ſtrebungen in benachbarten Ländern ſeit längeren 
Zeit ſchon umfaſſendere Informationen, als die in 
den Zeitungsberichten über die Schmerling'ſche 
Rede liegenden, verſchafft hat. Was die öſter⸗ 
reichiſche Preſſe betrifft, ſo tritt in den Wiener 
Blättern eine bemerkenswerthe Lebhaftigkeit in der 
Zurückweiſung des Artikels der „Prov. Correſp.“ 
hervor, namentlich auch in der Zurückweiſung von 
Vorwürfen und Angriffen, welche in demſelben gar 
nicht enthalten waren. Dieſelbe erklärt ſich wohl 
daraus, daß es eben einer Angelegenheit des Herrn 
von Schmerling gilt, welcher einer eit das 
Syſtem einer 1 Leitung und Benutzung 
der Tagespreſſe zu ſeltener Vollkommenheit ent⸗ 
wickelt und mit beiſpielloſer Virtuoſität geübt 
hatte: man darf in dem jetzigen Vorgange einen 
Nachhall jener Ueberlieferung erkennen. Daß 
die traditſonellen Beziehungen dieſer Leitung 
auch zu deutſchen Blättern ſo lebendig ge⸗ 
blieben find, wie es bei dieſer Gelegen. 
ei den Anſchein gewinnt, hear eine lehrreiche 

ufklärung der Situation. u e erſcheint es 
als Pflicht, der Thätigkeit nicht ſtillſchweigend zu⸗ 
pufeben, welche auf dem Boden befreundeter Nach⸗ 


arländer ſeit Jahren von Parteien und erſonen 1 


kimmung unter einander, doch einſtweilen 


Be 
einig 
ſind in ihrer Abneigung gegen das deutſche Reich 


— dem ſie die guten Beziehungen mit den befreun⸗ 
deten Nachbarſtaaten mißgönnen. Für die auf 
Schädigung dieſer guten Beziehungen gerichteten 
Beſtrebungen werden wir ſtets ein offenes Auge 


behalten und die Wahrnehmungen, welche uns 
darüber muaänalih werden, der Oeffentlichkeit nicht 


vorenthalten.“ 

Wie zuverläſſig gemeldet wird, ſoll nunmehr 
das Andraſſyſche Reformprogramm den 
Mächten mitgetheilt ſein. Von dem Inhalt ſteht 
jo viel feſt, daß er ſich im Unterſchied von dem 
5 Irade des Sultans nur auf die 
ſpeciellen Verhältniſſe der aufſtändiſchen Provinzen 


und glaube in ihm den Mann gefunden ji haben, 


eißt ohne Geräufch zu 
machen. Auf die Frage Rind's, wozu das Werk 
remde ausweichende Ant⸗ 


ter von denſelben ange ündet wurde und total ver- 
brannt ſei. Ferner . er, auch in Boden⸗ 
bach eine Fabrik zu beſitzen; er werde ſpäter noch 
mehrere hundert Laufwerke beſtellen, einſtweilen 
möge zur Probe nur ein Werk geliefert werden. 
Das Werk ſelbſt müſſe er binnen einigen Tagen 
daben. Schließlich erklärte er ſich bereit, auch 
etwas länger warten zu wollen und ſoll ihm 
daſſelbe mittelſt Nachnahme poste restante nach 
Bodenbach unter der Adreſſe schicke Wiskoff“ 
nachgeſchickt werden. Herr Rind ſchickte das Werk 


Anſangs Mai nach Bodenbach, wo daſſelbe aber 


ochen lang blieb. Endlich wurde es aber 
abgeholt und der rg von 250 Gulden nad 
Wien geſchickt. Die in Ausfiht geſtellten weite⸗ 
ren Beſtellungen blieben jedoch aus. Nach der 
ag Gr ze Rind's dürfte das von ihm ge⸗ 
lieferte Werk dem Beſteller theils zu groß, theils 
aber auch deſſen Feder etwas zu ſchwach erſchienen 
ſein, ſo daß er das Werk in Bernburg durch den 
Uhrmacher Fuchs ändern und verbeſſern ließ. Herr 
Rind ſelbſt hatte den Auftraggeber, ſowie das ge⸗ 
lieferte Werk ſchon längſt vergeſſen, bis ihm die⸗ 
ſelben durch die Kundmachung der Polizei⸗ 
Direction in's Gedächtniß gerufen wurden. Herr 
Rind hat übrigens nach der ihm angewieſenen 
Photographie des Thomas die Identität derſelben 
mit der Perſon des Beſtellers anerkannt. 
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bezieht. Die Feſtſetzung des Programms ift durch rathes Eingaben überwieſen worden, welche ſich ſammlung bedeutend nach; von der unabhängigen 
Unterhandlungen zwiſchen Oeſterreich und Rußland auf die Zollpolitik beziehen, in vielen Fällen wird Preſſe iR fie mit vollkommener Einmüthigkeit ver⸗ 
urtheilt worden. Sogar das orleaniſtiſche „Journ. 
de Paris“ hält es für unklug, daß man den Prä⸗ 
ſidenten der Republik in die Parteizwiſtigkeiten 
hineinzieht. Gewiß iſt, daß Buffet's Auftreten 
mehr und mehr die Folge haben wird, dem Wahl⸗ 
kampf zwiſchen den Republikanern und den offi⸗ 
ciellen Candidaten einen bösartigeren Charakter zu 
eben. Buffet legt es ganz darauf an, den Mar⸗ 
ſchall⸗Präſidenten in der öffentlichen Meinung zu 
discreditiren. — Der Zwiſt im royaliſti⸗ 
Sohle Lager, der bei der Senatorenwahl 
ervorgetreten iſt, dauert in der Preſſe fort. De la 
Rochette, der Bundesgenoſſe der Republikaner, hat 
in einem Provinzialjournal einen Brief veröffent⸗ 
licht, der von der „Union“, dem Organ des Grafen 
Chambord, nicht vollſtändi gebilligt wird. Das 
Bemerkenswertheſte darin if er Ausbruch unver⸗ 
hohlenen Hoſſes gegen die Orleaniſten. Alle anderen 
Parteien läßt de la Rochette eher gelten, als die 

artei der jüngeren Linie. — Mit einigem Er⸗ 
aunen erfuhr man in den politiſchen Kreiſen, daß 

hiers nun doch eine Candidatur für den Senat 
angenommen hat, und zwar in Belfort. Herr 
Schwartz⸗Köchlin war herübergekommen, um ihm 
dieſelbe anzubieten. Den anderen Departements, 
die ihm eine Candidatur anbieten wollten — es 
waren ihrer fünf — hat Thiers abgeſagt. Jeden⸗ 
falls iſt ſein Entſchluß ein unangenehmes Dementi 
für gewiſſe Blätter, welche noch alle Tage be⸗ 
aupten, daß der Expräſident auf eine vielfache 
andidatur bedacht ſei, um aus den allgemeinen 
Wahlen gewiſſermaßen eine plebiscitariſche Ent⸗ 
ſcheidung zwiſchen ſich und Mac Mahon zu machen. 
— Ver heutige Tag hat eine doppelte Demon⸗ 
ſtration gegen die Commune geſehen. Vor⸗ 
mittags a Uhr wurde in der Invalidencapelle 
ein Todesamt für die Generäle Thomas und 
Lecomte gefeiert. Die beiden Leichen waren geſtern 
in der Stille im Kirchhofe Saint⸗Vincent hinter 
dem Montmartre ausgegraben worden (blos die 
Familienmitglieder waren dee von da hatte 
man fie nach dem Insvalidenhotel gebracht. Zu 
der heutigen Meſſe hatten ſich die Miniſter, der 
ganze Vorſtand der Nationalverſammlung und 
viele Deputirte aller Parteien eingefunden; 
15000 Mann von der Pariſer Garniſon waren 
vor dem Palaſte aufgeſtellt; eine große Volks⸗ 
te ſich draußen auf dem Platze. Der 
iſchof von Paris ertheilte die Abſolu⸗ 
tion; nach der Meſſe ſetzte ſich der Trauerzug in 
Bewegung nach dem Pere⸗Lachaiſe. Dem Leichen⸗ 
Hane ſchritten der Bruder des Generals Clement 

omas und der Sohn des Generals Lecomte 
voraus. Der Schauplatz der anderen Demonſtration 
war der Vendome⸗Plaß. Dort wurde die wieder⸗ 
hergeſtellte Statue Napoleon's I. auf die Vendome⸗ 
Säule gehoben. Man begann um 9 Uhr früh, 
8 hier unter ſtarkem Zudrange. Die Menge 
verhielt ſich ruhig; einige Bonapartiſten machten 
ſich dadurch bemerklich, daß fie Veilchenſträuße 
trugen. Um 4 Uhr war die Operation noch bei 
Weitem nicht vollendet. — Der neue türkiſche 
Geſandte Sadyk⸗Paſcha iſt heute Mittag mit dem 
üblichen Ceremoniell von Mac Mahon empfangen 
worden. — Einem Bericht eee von 
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Verhandlungen F ee . ſich 

ntereſſirten Nachbarn 
ie weit nun die Reform⸗ 
fallen wie der Beſcheid auf dieſe Eingaben aus⸗ 
allen wird. Präſident Delbrück hat bekanntlich 


Intereſſe an der Sr 


Reichs⸗ und Landtagsabgeordnete Regierungsrath 
5 v. Heereman, der im vorigen Jahre von 

ünfter an die Regierung zu Merſeburg verſetzt 
wurde, auf fein Geſuch vor Kurzem aus dem 
Staatsdienſte entlaſſen worden. 

— Man ſchreibt der „Voſſ. Ztg.“: Zu den 
für den 5 8 der Provinz Brandenburg 
bevorſtehenden Wahlen für die Organe der Gelbft- 
verwaltung haben die junkerlichen Kreiſe bereits 
er die Agitation begonnen, während leider ſeitens 

er fladtiſchen und bürgerlichen Elsmente man bis 
jetzt noch nicht die Hand gerührt hat. Offenbar 
fürchtet man ſeitens des Junkerthums in Folge der 
veränderten Zuſammenſetzung des Landtages aus 
der bisherigen Monopoliſtrung der Stellen ver⸗ 
1 75 zu werden und hat deshalb, kluger Weiſe 
in Gemeinſchaft mit einem Stadtrath, der indeß 
ebenfalls den Adels⸗Intereſſen angehört, eine Mit⸗ 
glieder⸗Vorverſammlung einberufen, zu ber diejeni⸗ 
en eingeladen find, „welche gewillt ſind, die Wah⸗ 
en ohne Rückſicht auf politiſche Parteiſtellung () 
auf die zur Durchführung der neuen Provinzial⸗ 
ordnung geeignetſten Perſonen zu lenken.“ Daß 
dieſe „geeignetſten“ Perſonen vorwiegend wieder 
in den hyperconſervativen Kreiſen geſucht und der 
funden werden ſollen, liegt auf der Hand, und der 
durch die zeitige Agitation gewonnene Vorſprung 
wird ah auch dem Junkerthum mindeſtens 
der Abſchluß vortheilhafter Compromiſſe ermög⸗ 
lichen, wenn nicht Seitens der ſtädtiſchen und 
bürgerlichen Elemente die ſchlaue Operation mit 
den Männern ohne „politiſche Parteiſtellung“ 
erkannt und in geſchloſſener Einheit zeitig vorge⸗ 


7 einer Actionspolitik 
ich im 


die Brüche gehen. 

Der alte Emil de Girandin hat eine Bro⸗ 
ſchüre verfaßt, in welcher als Hauptſtück ein angeb⸗ 
licher Vertragsentwurf für en Sch utz⸗ und Trutz⸗ 
Bündniß zwiſchen Oeſterreich und Preußen 
paradirt, welchen der damalige Graf Bismarck durch 
den Grafen Tauffkirchen im Sr 1867 in Wien 
vorlegen gelaſſen haben fol. Die wichtigſten Be⸗ 
ſtimmungen dieſes Entwurfes find: 

„Preußen verpflichtet & ‚ Defterreich in keiner 
Weile an einer etwaigen Erweiterung feines Gebietes 
im Orient zu hindern, wogegen Oeſterreich ſich anhei⸗ 
ſchig macht, den Bemühungen Preußen's, die Einheit 
Deutſchland's zu begründen, keine Hinderniſſe entgegen⸗ 
zuſetzen. Preußen werde die Pforte beſtimmen, 5 — 
eine gewiſſe Entſchädigungsſumme Montenegro, Bos⸗ 
nien, Serbien und Rumänien abzutreten, welche 
Länder unter die Souveränetät des Kaiſers von Oeſter⸗ 
reich geſtellt würden. Unter dieſen Bedingungen wollen 
Preußen und Oeſterreich die Garantie für den Territorial⸗ 
Beſitz der Türkei übernehmen, vorausgeſetzt, daß dieſe 
noch in die Abtretung der Inſel Kreta an Griechenland 
und in die Gewährung der religibſen Freiheit für ihre 
chriſtlichen Unterthanen willigt. Oeſterreich tritt mit 
ſeinen deutſchen Provinzen abermals in den . 
Bund und verpflichtet ſich, im Kriegsfalle ſeine deutſchen 
Truppen unter Commando des Königs von Preußen 
de ſtellen, wofür dieſer die gleiche Verpflichtung bezüglich 

er Unterordnung ſeiner Truppen unter bſtetreſchiſches 

Commando eingeht. Der Schlußartikel endlich enthält 
eine Beſtimmung bezüglich ge enſeitiger Garantie der 
Gebiete Oeſterreich's und Preußen's.“ 

Das Machwerk wird wohl nur in Frankreich 
viel von ſich reden machen, denn es iſt zu unge⸗ 
ſchickt erfunden, als daß es anderwärts als echt 
betrachtet werden könnte. Die „N. A. 8.“ ſagt 
dazu mit Recht: Montenegro lonnte ſchon im 
Jahre 1867 von der Pforte nicht mehr für Geld 
abgetreten werden, denn es war ein unabhängiger 


n Folge des * a‘ Heizen 


r 
Pelegieten der deutſchen . gehal⸗ 
tenen Conferenz ausgegangen iſt, war 
deutſchen Bundesregierungen der Profeſſor Rudolph 
v. Raumer in Erlangen erſucht worden, eine Reims entnehmen wir eine Notiz über den Handel 
Schrift über dieſen Gegenſtand auszuarbeiten, welche mit Champagnerwein. Vom 1. April 1874 
einer anderweiten Berathung als Vorlage dienen bis zum 1. April 1875 wurden etwa 15 300 000 
ſollte. Nachdem derſelbe dieſer Aufforderung ent⸗ Flaſchen Champagner exportirt, was die Flaſche zu 
ſprochen hat, wird die von ihm verfaßte Schrift 3 Fr. gerechnet, einen Betrag von etwa 46 Millionen 
einer hierſelbſt ſtattfindenden, am 4. Januar k. J. ergiebt. 
beginnenden Conferenz zur Berathung vorgelegt Verſailles, 28. Dezbr. National⸗Ver⸗ 
werden, zu welcher der Unterrichts⸗Miniſter Dr. ſammlung. Im weiteren Verlaufe der Sitzung 
alk, im Einvernehmen mit den deutſchen Bundes ⸗ wurden die Artikel 3 und 4 des Preßgeſetzes be⸗ 
egierungen, folgende Männer eingeladen hat: treffend diejenigen Vergehen, über welche die 
Prof. v. Raumer in Erlangen, Prof. Weiden dere Auel e Fu erkennen ſollen, angenommen, 
in Greifswald, Prof. Scherer in Straßburg, Prof. nachdem der e Dufaure ſich gegen die 
Geh. Hofrath Bartſch in Heidelberg, Prof Hil⸗ Seitens der Linken befürwortete Verweiſung ſämmi⸗ 
debrand in Leipzig, Prov. ⸗ Schulrat) Klix, licher Preßvergehen an die Geſchworenengerich te 
Gymnaſ.⸗Director Kuhn und Prof. Dr. Imel⸗ erklärt hatte. Morgen wird die Berathung des 
mann in Berlin, Prov.⸗Schulrath Be in | Drebgeie nes fortgeſetzt werden. (W. T.) 
Coblenz, Dr. Frommann, zweiter Vorſtand des oulon, 28. Dezember. Das Kriegsgericht, 
germaniſchen Muſeums in Nürnberg, Gymnaß⸗Di. weiches wegen 0 des Panzerſchiffs 
rector Duden in Schleiz, Dr. Kratz, Prof. am „Magenta“ durch das auf demſelben ausge. 
Gymnaſium * Stuttgart, D. Sanders in Alt brochene Feuer zuſammengeſtoßen war, hat den 
IE Dr. Töche in Berlin (in Firma: Mittler Commandanten des Schiffs, „Galibert“, von jeder 
und Sohn) als Delegirter des Veutſchen Bu händ⸗ Verſchuldung einſtimmig freigeſprochen. (W. T.) 
ler⸗Verbandes und Bertram in Halle (in Firma: @panien. | 
Waiſenhaus⸗Buchhandlung) als Delegirter des Madrid, 24. Dez. Von Seiten ber Car⸗ 
Deutſchen Buchdrucker⸗Vereins. Die Ergebniſſe liſten wird behauptet, Triſtany ſtände mit 6000 
diefer Conferenz werden den deutſchen Bundes⸗Re⸗ Mann in Catalonie n. Diefe Zahl iſt jeden⸗ 
gierungen zu ihrer Beſchlußfaſſung mitgetheilt falls übertrieben, aber es muß ſich doch im alten 
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Staat und einen „Deutſchen Bund“, von welchem werden. Fürſtenthum etwas rühren, ſonſt würde die 
im Art. 6 die Rede iſt, gab es im Jahre 1867 Oeſterreich⸗Ungarn. „Correſpondencia“ nicht jo freigebig mit ihren 
gleichfalls nicht mehr, ſondern nur einen Nord⸗ Wien, 28. Dezbr. Der Berwaltungsrath Dementis fein. Von miniſterieller Seite wird 


deutſchen Bund. Nachdem der Krieg von 1866 der Ungariſchen Oſtbahn hat, wie die „Preſſe“ jetzt zugeſtanden, daß die Carliſten einen Proviant- 
gerade deshalb unvermeidlich geworden, weil für meldet, deſchloſſen, auf den 31. Januar 1876 eine zug nebſt 10000 Duros und Begleitungsmann⸗ 
beide Großmächte innerhalb eines deutſchen Bun- | Generalverſammlung einzuberufen, auf welcher die ſchaft weggenommen haben. — Die in neuerer 
des kein Raum war, konnte wenige Monate nach- von der Regierung gemachten Vorſchläge berathen Zeit wieder aufgetauchten Gerüchte von dem bevor⸗ 
her ein derartiger Antrag wohl weder angeboten werden ſollen und eventuell über die Liquidation ſtehenden Eintreffen der Königin Iſabella jhie- | 
noch angenommen werden. und den Verkauf der Bahn an den Staat Beſchluß nen durch die Reiſe des Grafen Punnonroſtro 
gefaßt werden wird. Der ungariſche Finanzminiſter, und des Marquis v. Cabra nach 

Deutſchland. o. Szell, welcher ſich zur Zeit nicht in Peſt be⸗ ſcheinlichkeit zu gewinnen. In 

Berlin, 29. Dezbr. Der Bundesrath 


hat auch in dieſer Seſſion gegenüber dem aber⸗ 
maligen Beſchluß des Reichstages auf * 
von Reiſekoſten und Diäten an die Mitglieder 
des Reichstages, den dieſe Angelegenheit betreffenden 
Antrag des Abg. Dr. Schultze Delitſch feinem Aus⸗ 
ſchuſſe für die Verfaſſung überwieſen. Bis zur 
nächſten Reichstagsſeſſton iſt alſo dieſe Angelegen- 
eit wieder einmal abgethan. — Bezüglich der 
eſetzentwürfe über das Wee an Kunſt⸗ 
werken, den Schutz der Photographien und dos 
Urheberrecht an Muſtern und Modellen, hat, wie 
nachträglich bekannt wird, nur eine kurze Erörterung 
im Bundesrath ſtattgefunden. Der Neferent be⸗ 
leuchtete die weſentlichen Punkte, in Anſehung deren 
eine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen dem Bundes⸗ 
rathe und dem Reichstage beſteht, und die Verſamm⸗ 
lung beſchloß darauf, den Entwürfen genau 
nach der vom eichstage angenommenen 
aſſung zuzuſtimmen. Die Zoll⸗ und 
teuer angelegenheiten, mit denen 0 
der Bundezrath in letzter Zeit mehrfa 
zu beſchäftigen hatte, betrafen in vielen Fällen 
Petitionen um Erleichterungen und Nachläſſe, theils 


waltungsrathe der Oſtbahn telegraphiſch die Mit⸗ wie vor, die Rückkehr der Königin⸗Mutter kön ie 
theilung zugehen laſſen, daß er nach feiner Rück- erſt nach Eröffnung der Cortes erfolgen. Aus 
kehr definitive Anträge über den mit den Actio⸗ Paris wird gemeldet, daß Punnonroſtro als 
nären der Bahn zu treffenden Ausgleich ftellen | „General⸗Intendant des N der Königin⸗ 
werde. (W. T) Iſabella“ dort eingetroffen, daß man aber nicht 
Frankreich. wiſſe, ob ſeine Ernennung auf den Antrag der 
XX Paris, 27. Dezbr. Das Weihnachts⸗ Königin erfolgt ſei oder nicht. 
feſt hat kaum eine Unterbrechung in das hieſige po⸗ Italien. 
litiſche Treiben gebracht. Die Landesvertretung Rom, 24. Dezember. Das den Schluß der 
nimmt heute die Berathung über daz Preßgeſeß laufenden parlamentariſchen Legislaturperiode 
und den Belagerungszuſtand wieder ei und ankündigende königliche Decret ſoll am 10. Januar 
Alles deutet darauf hin, daß ſie ihre Tagesord⸗ und das die Eröffnung der neuen Legislaturperiode 
nung jetzt ſchnell zum Schluſſe führen wird. Beim beſtimmende am 15. Februar veröffentlicht werden. 
Beginn der heutigen Sitzung erlitt die Commiſſion — Der Mailänder Perſeveranza“ wird aus Nom 
für das Preßgeſetz abermals eine Niederlage. Du⸗ geſchrieben: Die Vorſtellunz der Bil chöfe, 
faure verlangte die ä für die welche vom Papſte die Erlaubniß verlangen, der 
anze Vorlage. Der Berichterſtatter Grevy er⸗ italieniſchen Regierung ihre Ernennungs bullen vor⸗ 
lärte Namens der Commiſſion dieſe Forderung zu⸗ zulegen, um das königliche Exequatur zu erlangen 
rückweiſen zu müſſen. Ueber den Belagerungszu⸗ und in den Genuß ihrer Temporalien heſert zu 
fand könnte man in einmaliger Leſung abſtimmen, werden, find bis jeßt erfolglos geblieben, aber die 
aber die Artikel über die Preßreform erforderten Oppoſttion dagegen wirb von Tag zu Tag ſchwächer. 
eine mehrmalige Berathung. Trotzdem wurde die Mancher Cardinal nimmt bereits für das Verlangen 
Dringlichkeitserklärung gewährt und es wird alſo der Biſchöfe Partei und entgegnet ihren Wider⸗ 
im Allgemeinen, theils in einzelnen Fällen, wo bei der einmaligen Leſung ſein Bewenden haben. e daß man mit der Verſagung dieſer Er⸗ 
ſolche von verſchiedenen ging den Petenten Die Regierung rechnet darauf, ihren Entwurf im laubniß nicht der italieniſchen Regierung, ſondern 
früher gewährt worden. Wie man hört, iſt überall Weſentlichen durchzubringen, und die Opposition nur den Diöcefen und ihren Biſchöfen ſchadet. 
ein ablehnender Beſchluß gefaßt worden. — Dem hat ſeit Buffet's Rede vom Freitag ihre alte Zu⸗ Auch im Vatican wechſeln mitunter die Strömungen, 
Reichskanzleramt find mehrfach Seitens des Bundes- verſicht verloren. Dieſe Rede wirkt in der Ver⸗ 
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aris an Wahr⸗ mit, Kohlenagenturen 
egierungskreiſen in erſter Linie in Danzig zu errichten, zu welchem 
findet, hat, demſelben Blatte zufolge, dem Ver- will man davon nichts wiſſen und behauptet nach Zwecke die Summe, 


und wie man im vergangenen Auguſt von einer dem Aushang auf dem Bahnhofe 


milden Praxis in dieſer Beziehung in das entgegen⸗ 
geſetzte Extrem umſprang, ſo fol auch jetzt ein Um ⸗ 
[ölss wieder bevorſtehen. — Die mit der Unter⸗ 
uchung der Zuſtände Sicilien's betraute Par⸗ 
laments⸗Commiſſion iſt geſtern von Girgentt 
mend in Cattaniſetta eingetroffen. 
England. 

London. 27. Dezbr. Father Christmas 
iſt dieſes Mal in ganz anderem Gewande ange- 
zogen gekommen, als vor einem Jahre. Damals 
herrſchte eine in England ganz ungewohnte Kälte, 
während man ſich dieſes Jahr im März wähnen 
könnte. Dazu war der Himmel der Feſtfreude 
günftig und hielt auf kurze Zeit die ſonſt in dieſem 

inter zum ſtehenden Dache gewordenen Wolken 
fern, ſo daß die arbeitsmüden Londoner ihren 
es ee nach voller Laune nachgehen 
onnten. Da der Weihnachtstag diesmal auf 
einen Sonnabend gefallen ift, jo giebt es einſchließ⸗ 
lich des Sonntages drei Feiertage; denn den 
Boxing⸗Day, der auch zugleich Bankfeiertag iſt, 
laſſen ſich die Leute nicht nehmen und verſchieben 
ihn im Nothfalle von Sonntag auf den Montag. 
uch heute bleiben 90 die Läden geſchloſſen. 
In der heimiſchen Politik macht das Weih⸗ 
nachtsfeſt, nach altem Brauch 
lichſten Sinne ein Familienfeſt, auf e 
Zeit eine 1 Pauſe. Aus den 
leitenden politiſchen Kreiſen ziehen die Miniſter 
ſich fern von London in den engen Familienkreis 
zurück und laſſen gern die Welt einige Tage ſtill⸗ 
ſtehen. Daher die Vorliebe, welche die Zeitungen 
plötzlich für Berichte von auswärts, literariſche 
Kritiken und lange Correſpondenzen entwickeln. 
Nach dem ſchaurigen Wainwright⸗Proceß bildet 
das Verbrechergefängniß zu Newgate noch immer 
einen ziemlich kräftigen Magnet für das öffent⸗ 
liche Intereſſe. Daher iſt denn auch daz Feſt⸗ 
3275 welches der Lordmayor den ee 
Inſaſſen deſſelben jedes Mal am Weihnachtstage 
bereitet, dieſes Mal zu einem beſonderen „Ereig⸗ 
niſſe“ der Feſttage erhoben worden. An dieſem 
einen Tage im Jahre bekommen die Gefangenen 
ſtatt Waſſer gutes Porterbier zu trinken, dazu 
einen guten Rinderbraten zu eſſen, den ſie aller⸗ 
dings nicht mit Meſſer und Gabel zerlegen dürfen, 


anz im eigent⸗ 


ſondern mit einem Stück ſtumpfen Bleches 
zerreißen müſſen. Die ſpitzigen und ſchnei⸗ 
di deren ſich gute und 


en Hilfsmittel, 
doe Menſchen außerhalb des Gefängniſſes be⸗ 
dienen, giebt man den eingeſponnenen Herrſchaften 
nicht gern in die Hände, und wäre es auch an dem 
einen Feſtlage. — Die Commiſſion, welche unlängft 
von der Regierung zur Enquete über die Frage 
des internationalen Verlagsrechte ernannt 
wurde, wird in literariſchen Kreiſen mit wenig 
Vertrauen betrachtet. Es heißt, ſie ſei dem Ge⸗ 
danken des Schutzes geiſtigen Eigenthumes nicht 
ge geſinnt. Unter dieſen Umständen iſt es 
ehr wahrſcheinlich, daß mehrere unſerer bebauten» 
deren Schriſtſteller ihren ausgeſprochenen Vorſatz 
ausführen und die Abgabe von S nd. vor der 
Commiſſion verweigern; darunter Charles Reade, 
Wilkie Collins, Blanchard Jerrold, W. S. Gilbert 
und einige Andere. Charles Reade hat auch bereits 
die Idee einer Gegencommiſſion angeregt, welche, 
ohne amtliche Befugniß, auf um and Material 
anſammeln und ordnen fol. Ber Gedanke ſcheint 
Beifall zu finden. f 
zur gemiffe Sale bat bie vuffhe Nun 
— Für gewiſſe e ie ruſſiſche Ju 
einen ſehr langen Arm. Immer noch werden Per⸗ 
nen wegen Theilnahme am polniſchen 
ufſtande von 1863 verurtheilt. Erſt dieſer 
Tage noch hat der „Kiewljänin“, ein halbamtliches 
Journal in Kiew, ſolch ein Urtheil des Kiewer 
Militärgericht? publicirt gegen Anton Giljarow 
urjewitſch, was er während des Aufſtandes ge⸗ 
angen genommen worden war, aus der Haft ent⸗ 
oh und außerdem nach einem Bericht des Ober⸗ 
polizeimeiſters des ge ee Polen beſchuldigt 
wird, „im Auslande im Verein mit anderen Emi⸗ 
granten die Abſicht gehegt zu haben, ein Attentat 
auf die drei zu der Zeit in Kiſſingen befindlichen 
Monarchen auszuführen, wovon er und ſeine Ge⸗ 
noſſen nur durch Mangel an Geldmitteln abge⸗ 
halten wurden“. Der Beklagte, welcher ſich natür⸗ 
lich längſt außerhalb Rußland's in Sicherheit ge⸗ 
bracht hat, wird deshalb zu 12jähriger Zwangs⸗ 
arbeit in den Bergwerken verurtheilt. Außerdem 
iſt noch gegen drei frühere Studenten, einen Guts- 
beiiper und den nr ch eines Reſerve⸗Sappeur⸗ 
Halbbataillons Anklage wegen Betheiligung am 
n Aufſtande und Flucht in's Ausland 
erhoben. 


Danzig, 30. Dezember. 

* Der Magiſtrat hat nunmehr die Communal⸗ 
Einkommenſteuer auf 248 Procent een zur 
Staatsllaſſenſteuer, bezw. zur klaſſifietrten Ein. 
kommenſteuer feſtgeſetzt. 

* Wir theilten vor einiger Zeit den Beſchluß 
des Oberſchleſiſchen Berg- und Hüttenvereins 
in den Oſtſeehäfen, 


von 4000 Thlrn. aus geſeßzt 


wurde. Infolge unſerer Mittheilung hatten fi 
eine Anzaßl hieſiger Geſchäftsleute mit Offerten 
nach Schleſien gewandt. In der am 17. d. M 


ſtatigefundenen Vorſtandsſt u. Oderſchleſiſchen 
Berg- und Hüttenmänniſchen Vereins wurde nun, 
wie die „Zeitſchr. f. Gewerbe 2c.” berichtet, be» 
eg: In Erwägung, daß der Vorſtand der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Steinko cen e skaſſe die Ge⸗ 
währung der zur n 6 von Kohlen⸗Agenturen 
als erforderlich erachteten Summe von 12 5 
aus dem Vermögen der Hilfskaſſe, ſowie auch die 
zu demſelben Zwecke vorgeſchlagene Aus ſchreibung 
von Beiträgen abgelehnt abe ferner in Erwägung, 
daß zahlreiche achtbare Firmen ſich erboten haben, 
die erwünſchten Koßlen⸗Agenturen auch ohne Ge⸗ 
währung eines feſten Gehalts ſeitens der Ge⸗ 
ſammtheit der Kohlengrubenbeſitzer zu übernehmen 
und zweckentſprechend zu verwalten, a. von ber 
weiteren Ausführung de Ned ber Aufbringung 
der zur Errichtung von Kohlen⸗Agenturen feſtge⸗ 
ſetzten Geldmittel gefaßten Beſchluſſes des Vereinz⸗ 
Ausſchuſſes vom 2. November d. 8 abzuſehen, 
b. den einzelnen Grubenverwaltungen Oberſchleſten 8 
die Anknüpfung von Agentur⸗Geſchäftsverbindungen 


mit einer oder mehreren der angeführten Firmen 
anheimzuſtellen. 

» (Traject über die Wei 85 Nach 

er Oſtbahn.] 


1 
* 

I 
14 


Culm⸗Terespol: Bei Tag und Nacht zu 
. — Warlubien⸗Graudenz: 
ei Tag und Nacht zu Fuß über die Eisdecke. — 
Czerwinsk⸗ Marienwerder: Bei Tag und 
Nacht mit leichtem Fuhrwerk über die Eisdecke. 
* Für 3 Erplofion in Bremer 
haven Verunglückten ſind bereits in mehreren 
rößeren Städten Sammelſtellen eröffnet worden. 
ie Expedition dieſer Zeitung iſt ebenfalls bereit, 
beliebige Beiträge zu 2 dieſem Zwecke anzunehmen 
und dem Central⸗Comité zu übermitteln. 

* Die Wohnungsſteuer⸗Liſten werden vom 2. 
bis 16. Januar im Servisbureau zur Einſicht der 
Cenſiten ausliegen 

* In der heutigen Magiſtratsſitzung fiel die Wahl 
zur Pfarrſtelle in Prauſt eg vier Candidaten auf 
Herrn rediger Dr. Scheffle 

ach der Anordnung des rn. Handelsminiſters 
foflen für die Folge nur ſolche Techniker als Wer 
ſtättenvorſteher und Maſchinenmeiſter angeſtelt 
werden, die eine akademiſche Ausbildung ge⸗ 
nofien, haben. 

3 28. Dezbr. Das hieſige m 
. endes zur öffentlichen Kenntniß: „Nach amt⸗ 
licher ittbeilung if iſt es in letzter Zeit bite vor⸗ 
gekommen, daß die Poſtillone während der Beförde⸗ 
rung der Perſonen⸗Poſten an den Krügen gehalten 
— daſelbſt i Getränke zu ja genommen haben. 
Diefer Genuß ift während der Weiterfahrt — voll⸗ 
ſtändigen Trunkenheit ausgeartet. Zwei Unglücksfälle 
in der jüngſten Zeit find unmittelbare Folgen derſelben 
geweſen. Deshalb ſind die Gendarmen beauftragt, von 
nun ab bis auf Weiteres die Perſonenpoſten häufig zu 
controliren und dabei das Augenmerk dieeſtlane⸗ 
darauf zu richten, ob die Poſtillone ſich in dispoſitions⸗ 
fühigem Zuſtande befinden. erdem haben die 

8 — ſämmtlichen Krügern ihres Bezirks das 
Verbot, en angetrunfenen 11 15 noch ſpirituoſe 
Getränke zu — ung einzuſchärfen 

Graudenz, Dezbr. Die Provinzial⸗ 
Taubſtummenanſtalt zu Marienburg reicht be⸗ 
kanntlich für das Bedürfniß Weſtpreußen's nicht aus, 
da in derſelben aus jedem Kreiſe 1 zwei Taub⸗ 
tumme Aufnahme finden können. e deſſen war 
chon früher von den re Me berathen 
worden, ob es ni cht zweckmäßig , be er 
ein ähnliches zweites Juſtitut zu begründen. Man 
hatte davon jedoch Abſtand genommen, weil die Land: | _ 
armendirection ſich erbot, dei dem Provinzial⸗Landtag 
die Gründung einer beſonderen Mädchen⸗Taubſtummen⸗ 
anſtalt in Marienburg zu beantragen. Der Kreisaus⸗ 
ſchuß des Roſenberger Kreiſes hält es für unwahrſchein⸗ 
lich, daß der Provinzial⸗Landtag darauf eingehen wird; 
er iſt deshalb neuerdings an die Kreisausſchüſſe der 
rechts von der nr elegenen Kreiſe Weſtpreußen's 
mit dem Antrage 7 eine Summe von je 
750 bis 900 AM. jährlich pe Unterhaltung einer Hilfs⸗ 
Taubſtummenanſtalt zu bewilligen; 
ſelben jährlich 32 de. leich und zwar 4 aus jedem 
Kreiſe rechts von der ſel erzogen werden. Die 
Angelegenheit ſteht auf der pe der nächſten 
Sitzung unſeres Kreisausſchuſſes. ( ) 

Dem Kataſter⸗Controleur, Steuer Inſpector 
Werner zu Braunsberg iſt der Charakter als R 


der Gharakter als Kanzleivath verliehen worden. 


6 ar e a zu Königsberg, 
i 
. 95 er Mit * ittmei ger „Chef im Train 


Bat. Mo. 6 Bens iſt unter Ste ung & la suite des 

enannten Bataillons, zum Vorftande der am 1 Januar 
13 J. in Betrieb zu er Militär⸗Lehrſchmiede in 
Königsberg ernannt. 


Vermiſchtes. 

Wien ſind in zwei Häuſern in der Carolinen⸗ 

aſſe er Nacht vom 25. zum 26. Dezember mehrer 
erſonen in Belge einer Ausſtrömung von Leucht⸗ Bat 
gas Ag an die sr 1. d 1 ſchreibt 
in der 


mob; 
das 


von of en nach 
Gaethre noch folchem „Drucke von oben“ nachgeben 
werden, wenn nicht bald die engliſche Gas a 
zur Einlöſung ihrer vertragsmäßigen Verpflichtung, ein 
neues Röhrennetz zu legen, gezwungen wird; wenn da 
der Herr Bürgermeiſter keinen 8 en „Druck 
von oben“ auszuüben vermag, wird es das 0 ericht 
können. Das alte bo af 8 eine 
ſtändige 9 für die Bewohner Wien's 
8 des Pilz zu in beſtätigt 
ſich. Wie die „Tribüne“ Anis hat derſelbe feine 
Identität mit dem ſo lange Verfolgten auch ſofort ein⸗ 
geräumt. Es iſt auch bei ihm ein großer 7 des 
unterſchlagenen Geldes vorgefunden worden, obgleich er, 
wie ſchon gemeldet, imwiſch en ein ſehr luxurib es Leben 
geführt hat. Sofort nach der hier eingetroffenen Nach⸗ 


Die Liquidation beherrſchte auch heute den Verkehr; 
das lanfende Tages⸗ reſp. Di ageſchäft blieb ſehr 
gering und neigte ſogar eher attheit, wenigftens 
zeigten die Courſe keine große Widerſtandefthintelt Die 
internationalen Speculationspapiere trugen in der 
Hauptſache einen feſten Charakter. Wiewohl die Cours⸗ 
veränderungen nur geringfügig blieben, ſo vollzogen ſie 


es ſollen in der 200k 71. 


Rechnungs⸗ 
rath, dem Kanzlei⸗Director Richard — Neuſtadt Weſtpr. Trübe. 


richt von ſeiner 1 N hat ſich ein Beamter der 
Henkel'ſchen Be meine bekanntlich bei der Defrau⸗ 
dation betheiligt in Begleitung eines Criminal⸗ 
det nach 15 begeben. 

Conſtantinopel, 17. Dez. Ein Chriſt, der * 
Schutz der franzbſi — Geſaudſchaft genießt, Ye 
hat vor Kurzem ein Haus im Viertel Ainali T chesme 
zu Pera, in einem Viertel, wo Muſelmänner und 
Christen vermiſcht wohnen, gemiethet. Vorgeſtern Abend, 
mit einem regelrecht auf der Municipalität 5 0 Tue 
Miethscontract, zieht er ein mit ſeinen Habſe 7 — 
und ſeiner dne Geftein Morgen bei Tagesanbruch 
wird H. M. na rn 8 2 einen als 
Lärm vor feiner Thür. Ein Schwarm von türkif 
Frauen, Kindern und Männern jedes gg ae 
der türkiſche Muktar (Viertelsmeiſter) und der Imam 


dem ſie ſchrien: „Heraus, Gbaur!“ Steinwürfe miſch⸗ 
ten fich 1 die Feuſterſcheiben klirrten und flogen 
in Stücken, die Thür wird erbrochen, man dringt ins 
Haus ein und ſ 1 die Möbel und Effecten durch's 
Fenſter auf die aße. Gegen dieſen gräulichen Unfug 
ruft H. M. um Sit und ſendet zur Polizei. Drei 
En erſcheinen: flat aber zu interveniren und die 
ißhandelten zu ſchützen, nehmen ſie Partei für 
die Angreifer, legen Hand an den 
an die Seinigen und ſchleppen ſie a 1 alle 
er Straße nach dem Gefängniß. M. und ſeine 
inder, faſt nackt, werden mit Kolbenſtößen auf den 
Wachtpoſten geführt und dort vier Stunden feſtge⸗ 
halten bis zur Ankunft des Muteſſarif (Polizei⸗Com⸗ 
miſſars). Unterdeſſen war das Haus die Beute der 
Plünderer, die öbel in Slug geſchlagen und die 
Effecten dem Winde und dem Kothe übergeben. 
hat Klage beim franzöſiſchen Geſandten eingereicht. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Miether und 


Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


London, 30. Dez. dez. Die Bank von Eugland 
erhöhte den Discont von 3 auf 470. 


Frankfar! g. ., 29. Dezember. Eſßeeten⸗Bbel 
Zreditactien 169%, Fan e 265 ½, Lombarden 985, 
Galizier —, Reichsbank 157%, 1860er Looſe 114%. 

att. Ueberfluß an Stücken, beſonders an Credit⸗ 
actien. 

Hamburg, 29. Dezbr. [Producten markt] 
Weizen loco ruhig, auf Termine matt. — Roggen 
1 till, a matt. — Weizen Ye Dezbr. 


201 Br., 200 Gb., Je April 
Mai 108 208 Br., 207 Gd. — Roggen 9% 
Dezbr. . dt 147 Br. 146 „r April 


Mai 155 54 Sd. Hafer feſt. 
matt. — Wa. geſcheſtelos, loco 72, Yır Mai 


ar 

— Spiritus rubig, er 100 Biter 100 7 ar 
Dezember 34%, 7. Zanmars Februar 35½, r April: 
Mai 36%, Ar Yuni- Juli 37%. — Kaffee etwas 
mehr Raul Umſatz 4000 Sack. — Petroleum 14 
Standard white loco 12,10 Br., 12,00 Gd. e Degembei 
20 Ed., die Januar⸗Mürz 11,90 Gd. — Wetter: 

Bremen, 29. Dez. Baus eg 
Staubarb white loco 11,40, er Januar 11,40, 7 
. 11,50, Jr 2 11,50 eſt. 

N m ſt ſterbain Dez zbr. e ee 
. Ben —ꝗ— geſchäftslos, auf Ter⸗ 
mine höher 284. — Roggen loco unver 
ändert, . Ta flauer, 75 irz 183, Ye 
Mai 185. — Rap Yır 7 
jahr 410 U. Abd loco 404, 955 = 40, Yar 
Sul, 09. — Beten: Sa courſe) Baprerrente 69:36, 

en, ez 8 € 
Silberreute 0 A Sooſe N, 9 
Sie 50800 200,20, 

e 147 50 5 51. 1 
15750 9 50, de. Lit B. 56,50, London 
113,15, Bambi 88.40, 45,00, Frantjurt 55,35, 
Araſterdam oſe 167 25, 1860er Vooſe 
112,00 Lomb. Eisenbahn 113,70, 1864er pe 183,00, 
| enten 75,00, Auglo⸗Auſtria 95,20, Napoleons 
ch] 9,06 %, Ducaten 5,31 ½, ilberconpons 104 30, Elijabeth> 
bahn 171,70, Ungertibe Brämienlonfe 77,00, Preuß. 
Sant 8 Türk. Looſe 26,00. 

Lon 29. Dezbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
m bericht) Weizen geſchäftslos, angekommene Ladun⸗ 
gen ſtetig. Andere Getreidearten bei weichender 

endenz zu nominell unveränderten Preiſen. — * 
Zufuhren ſeit letztem Montag: en —, Gerfte 
450, Hafer 5320 Orts. — Wetter: Schön. 

Lonbon, 29. Dezbr. 10 i 1 le Ton⸗ 
ſols 934. ec Italieniſche Rente 73%. Lombarden 
10. 3% Lombarben⸗Prioritäten alte 9% 3 Loms 
barben⸗Prioritäten neue 9. 518. 5 de 1871 99. 
54 Ruſſen de 1872 Türkiſch 
Anleihe de 1865 23%,. 6 1 11 Be 1868 25%. 6 


el 1308 204 M, Bohn glafig 182, 1348 206 
Vereinigte Staaten Ye 1805 104%. oe Per- iM onne. Ternine matt. April-Mai 209 & 
etnigte Staaten 5 . funbirte 105% Oeſterreichiſch | Br. Negnltrungsprels 198 A. 
Silberrente 66%. erreichiſche Papierrente 61½ 6 Roggen loco unverändert, für 1198 147 K, 1248 
uugariſche 8 9050 (7.3 * nugeri che Schatz 156 K., 128.1 158 A, ruſſiſchen 1248 149 K Ye Tonne 
donds Amiſſion anier 5 eruaner | ift begabt Umſatz 35 Tonnen. Termine ſtille, April⸗ 
32½.— Aus der Bank floffen bent, 295 000 Sn. Sterl.] Mai 151 M Br. Regulirungspreis 150 4 — Gerſte 


Die heute ſalige Berliner 87.00 


— Wechſelnotirungen: Berlin 20,62. 5 3 Mon. 
ankfurt a. M. Paris 
17 80%. 

net, 


20,62. 
25,40. 


t.) Ursa 


— port 


mibbling amcrikani e 64h, fair Bbollerg 4716, wibdl, 
be Dbolleras a gen a nach 1 . 2 


odkerah 
ew fair 


Mabras 4%, fair 
Egyptian 7%. — 
a nicht unter low middling Dezember⸗Verſchiffung 


Leith, 29. Dez. 
Paterſon und Co.] 
Si waren gekommen, 1 5 Haus zu belagern, in⸗ Wei 


eizen —, 


von den 
meinen feſt, 


a Tabgis » D —— 507, 00 
zubgebiſcke gt Itien, 860,0 250, 


be 2689 128 05 
lie 195. 
canal⸗Actien 


Davis, 20 


8 10 5 i . 26. 50 chi 


11 


1 1 es 


käuf fer 


Mai⸗Auguſt 47, 50 


. 


zember 287 bez., 


Antwerpen, 29. Dezbr. 


äftslos. — 


erfte 180, 
Tons. Mehl 6552 Sack. 
eiertagen beeinflußt 
er notirbare 


1 — 1873 ae 20. 


ui air. 17%, 
37, Banque ottomane 462, P 
Sociste gensrale 2 Aegypter 356. 


rear 9 40 
87, 00. Sprites 8 N Dezeniber 43, 00, der 


nirtes, Type weiß, loco il bez. und 


loco große 
20,62. Wien 11,60. 
29. Dez. [Baumwolle. Baur 
10.000 Bale, even fi Bre 
Ballen. — Midd Ling Orleans 2 


4½, midbl. 
U 4, er fair Vroach 5½, 
4%, goob fair Oyasa 8 la, — 

7 — Smyrua 8, fair 
nverändert, Ankünfte williger. — 


Getreidemarkt. . 
Fremde a ie Woche: 
Bohnen 37, Erbſen 20 
— Der Markt war noch 
de Haltung im Allge⸗ 
reisänderung. 
Dez. (S lnb cee, Bi Ren 
v e 
0,00. Italieui- 
re 670, 06. 
28. 2255 
Hope 


1278 141 


ils weiße 
1000 Kilo 


Türkenlos Ae 89.50 50. — 
eruaner —, 
— Ruhig. 


a la Mey Sum 5% 


Pr ee 58,50, 

mi rz-Inni 60, 50. Nilbsi 

La ane heute zahlreiche Ber: | 7* 
uber wei 05,50, ie 


4 


lirungspreit 
Januar s 
63,50 K. 


Getreidemarkt. 

Petroleummartt. n 
Br., Mr De 

de Jauuar 29 Br. 7. 


29 Br., 


Pr 1000 
fo 197,75, Bon 200, 
204,75, 132 367 203,50, 1338 205,75, 208,25 & bez, 
bunter 1298 und 131 195,25, 130/18 176,50 4 bez. 
rotber 123/48 153, 1328 181 25, rd 182,50, ruſſiſch 
1144 153,50 4 bez. 
inländiſcher 1248 1370, 125 


1124 117,50, 1168 123, 1214 128,75 
jahr 1876 142% N Br., 140 
Pr 1000 Nils große Graupen 162,75 A bez., 
114,25 AM bez Hefen me 

152 156, ſchwarz 128 A Pins — Erdſen 


grüne 166,75, 173, 25, 182,25 A. b 


üben von 
do. lnten 1875 * — = 85 5 % & Gb., 
Frübjahr 49%, A 


r., 51% &. Gb., 
Stettin, 
197,50 KA, Se April⸗Mai 207,50 & — Neggen Pr 
er 146,00 &, r J Januar⸗Februar 146,00 4 

dar Alpril⸗Mai 151,00 4 — Nast 100 
. Dezember 65,00 A, * April⸗Mai 7705 

piritus loc 42 50 

April⸗Mai 47,00 a 
— Petroleum Ixs 12,10 A. bez. 


ebruar 12 ＋ bez. 
r., Pe 
Merlin, 29. 


1102 mit 155 A Per Tonne bezahlt. — 


Erbſen loco Koch⸗ brachten 160 4. — Lupinen loco 
blaue 111 4. — Wicken loco 202 K. dee T 
Spiritus loco wurde heute nicht zugeführt. 


onne. — 


Wobuctenmaͤrkte. 


e 29. . (o. Portatins & Erothe.) 


hochbunter 1282 195,25, 
1318 und 133/48 


Ro Jr 1 Kilo 
138 1262 140, 
14250 & bez, fremder 

A bez. 1 
4 6. 


25, 128/9 


kleine 
1808 Kilo im 144, 
1000 
bez., . 1. „75, 211 a bez., 
Bohnen der 
174,50, 1 8 A ug — Biden Yr 
210 K bez. — Thymotheum 59, 60, 61, 
Spiritas e 10,000 Liter pi 

5000 Kiter und darüber, loco 


euer April 
Br., 48 

uni % & bez., 
uguſt 52½ & bez. 


29. Dechr. Mergen uur December 


155,50 K. 


A bez., 


a — 
A, er December 44,00 K. Year 
fen Siehe 833,00 K 
2 — Br., Rem: 

Januar 12 . bez., 
Schmalz, Wiler 


1000 


12 A, Ye 


anuar 61 1 — 


ezember. en loto Pe 


Kilogramm 175220 K nach Balint gefordert, ur 


Februar 29 Br., 5 29 Br. — Ruhig. f 

Newport, 3 Der Haben Wee Am, . or, Ae 
25d 118. 6 85750. aeg 116% ee er we 211,0 & nom — loggen Kilogr. 
ee 


Newport Ceutralbahn 105. Höchſte 
Golbagios 13, icdriaſte 12%. 


otirang bei 
Waarenbericht. 1 b 


annars Februar 158,00 A. bez., Pr Frühjahr 155,00 


erg in Newyor? 13%,, bo. sr Rewsrleand . Puli 158.90 ge eg a gr 1000 
12% leum in Rewgort 12%, do in Philsbeipbte 192-180 & u. Dual. gef. — Hafer loco 
12%, alk Bl 5D. 890, Rother ühjahrsweizen 10 1000 Sitogr. 18 135—180 1 bach Du efordert. — en 
320, Mais, (of 5 mich 710, Auder (Fair ha, doeh Je. 1000 Kehr Radwaae 178-210 A und 
Muscovados) 8 ee (Rio⸗) 18 ½, Schmalz (Marl Qual, Futterwaare 166—177 A nach Dual. = 
Wilcox „ Speck (hort clear) 10% C., Getrelde⸗ Weizenmehl 5% 100 Silege. brutto muverft. ind. Sad 
fracht 10%. Be DE RR SE No. 0 27 2100 K No. ö u. 
— Noggeumehl 
f Danziger Börie. incl. Sad Ro. 0 23,0 —22,25 145. 6 1. 1 21.50. 
Er iche Notirungen am 30. n A, Pr Dezbr. 21,05 K bez., r Dezember: 
ae zu loco luſtlos, % Tonne von 2000 annar 21,05 M bez., . Januar ⸗ Februar 21,05 
9280 — he n. wii 189-1858 215-220 bez., Pe Februar ⸗ oe A bez., Pe 
181-1844 210-215 5 8 ai 2140 A. bez., Juni 21,45 
5 ben . 197-1818 205-212 183-206 K bez., Pr = 2160 A. ben Yi Juli⸗ 
unt 128-1514 195-206 A Br. & bez . 21,60 ‚be. — Leinbl 1 0 
= . 128-1848 190-200 & Br. A bez. — Nübd! 100 Kilogr. loco 
18d 8 122-1808 175-190 & Br. deen Yes de 68 X bez., 9 an ee A bez., der 
N egnlirmagdyreis 1268 hunt . 198 K Ver et 69,2 Bene 


Auf a 1268 


April » Mai 


dien toco unverändert, Ar Toune von 2000 8 =. 13 of ie 0 55 20 S. = ember⸗ 
150 —152 K Jr 1208 bez. anuar 26 1 Br., 7 F do. — 
Veguftrungspreis 1208 kleterdar 150 * piritus r 108 Liter a 100 K = 10,000 M loco ohne 
uf Lieferung zur April⸗Mai 151 4 Br. Je 42,5 A bez., mit Faß Jer ember 45—44,6 
a loco r Tonne von 2000 f weiße Koch⸗ bez., Yr Dezember⸗ u 45—44,6 K bez., Ye 
0 K S 45 — 44,6 & bez. Avpril⸗Mal 45— 
Biden loco %r Tonne von 20008 202 K 47,4—47,5 & bez., Yır . 48,447, A bez., 
Lab ech fe And Fand e e de 5 7 Juni⸗Juli 50950 Pr Juli ⸗ Auguſt 
Wechſel⸗ und Fonds conrſe. on, age, = 
20,32 Gb., 20,32 gem Monat 20,17 Gd. bezahlte — 6 e dan Scene di 
Amfterdam, 8 Tage 165,00 Gd. 4½% 1 Preußiſche 


Conſolidirte Staatzauleibe 104,90 &. 3% 
Staats⸗Schuldſcheine 90,80 Gd. 34, fel. W 1 10 
ritter chaftlich 83,00 Gb., 
. do. do. 100, 75 Br. 57% ommerihe 
e e 99,75 Br. 5 Stettiner | geboten wird weni 
Nana Werber ber 101,00 

orfteheramt t der Rauf mannſchaft 


N 
4 


Dang: 


Setreide⸗ Worſe 

Wind: S. 
Weizen tocy iſt am heutigen Markte bei kleiner 

Zufuhr in luſtloſer Stimmung 

nn behaupteten hir 100 
Bezahlt iſt 


bedeckter Luft. 


1806 193 A, 
83 K, 


glaſig 129 200 K, 


Preuß. 


ucceſ 


g den 30. Dezember 1876. dem 


Wetter: mäßiger Froſt bei 
Neu 


5 und ſind zu Thorn 


onnen verkauft wor⸗ 
ür Sommer⸗ 1288 186 M, roth 
glaſig grau 19 A., bezogen 1328 
30/18 200, 201% A., 


Berliner Fondsbörſe vom 29. Dezember 1875. 


ſich doch continnirlich in ſteigender Richtung. 
Speculationseffecten ruhiger. Auswärtige Staatsau⸗ 
leihen trugen anfangs einen matteren Charakter 


ſich meiſt unverändert auf 90 ſtrigem Niveau 


waren ſchwächer, auch Nuſſ. Werthe zeigten ſich gedrückt. 


Locale 


beſſer⸗ 
ten ſich aber etwas im weiteren Verlaufe; das Geſchaf äft 
blieb indeß ſehr gering und die Notirungen zn... 

rken 


Prämienanleihen offerirt und ebenſo Ruſſiſcher Boden⸗ 
Preußiſche und andere deutſche 
unbelebt und wenig verändert. Neue Bayeriſche Ans 
leihe gin al zu 93,60 um. Eisenbahn- it 
eſt un 
Oeſterr. Prioritäten waren eſt, 

blieben meiſt unverändert bei mäßigem Ge chäft. Auf 
+ Munten vom teste garsatict. 


credit. 


waren 


eric r. 
weniger 
Ruſſiſch 
in einzelnen ällen ziemlich rege. 

ſehr Ruſſ. Deviſen 
hierzu ſein. 


5 De: Div.18 74 
Deutihe Fonds en Pf 10 er een. H —— 10 5 8 2 5 3 5 5 3 1 de. do, B Gtbetzal , en ee 
Aawiolibiete Ob-. 0 i . Tune. Rowenb. ; s 
naher ai — 4 10 oe 5 — aten 124] Sire | 21 ken. Daten | 5 | 67,40 | Seien. Bat. 
— 25 de e 9325 - Fete | D — Siet 125 9% Weimanbera ger) 42,75 2% de es 5 79.750 Weiing.Grooith. 
1 91.100 aum. do. 4100 DB 1 — at-. 98,0 4 de 18,5 5 4Spartsigem en. 5 | 96,40] Rompentiäcsent 
— 129,300 b . Or- Vfesr 5d 100 | ve. ag 5 | 77,40 | eee % | Sal Wreh-@rajem | 26 — fuse 5 | 95,40] DeR.® 
Same Cb, 4 98° 0d. Bin- 5 106,50] 06 ar nee 4 48,20. Mm | 98,90 Alem 60 otras 5 | 97,60] Preabiie art 
— vo 84,70] Bomm gg 6 | 98.20 | FrtReRempen 990] 0 (+ Eat. Carl 91 &,r| tmosco-Mjäjen | 5 100,50 50. Sobener. B. 
l u. 41 942 Ev Ric |100,z [ent tat. es 89.70 de Wenn % O Sende | 58,20 6 | Tee- Enel 5 9,50 m. Cent. 4. 
. e. 4101 m. er. u.. 100 4 ‚975 en n 108.10 nr Seren. 5 4 + Rronpr. Nu. 3 0 Rybinst-Bologoye 4 87,10 Ben bag. 
kenn bfanbbr Stett. Net |D 4 7 do. St, Br. D TAttich-Mmburg 5 TRidſan-Kozlow Pom. Nitterſch. 
4 95 Newvort. Stadt-. 1 => Qannoner-Uttenbeti 7,25) 0 | MrnerBrany Gt. 535,50 8 | +Warihawzerem.| 5 | 96 | Eaaffhauf. Bnto. 
TR 44101 Ausländiſche eee 5 71.75. | 4,5 0 ft de. Nenwend. 252 5 eee Edle}. Bantverein 
do. do. 4 93.2 5 Oeſterr. Pap.-Nente 61 70 Italieniſche Rente 497 Wärkiſch-Poſen 18,90 0 do. B. junge 89 5 Bank⸗ und Juduſtrieactien. & Stett.Vereinsbauk 
de a d 2, 30 m. . do. Stur. 6180| O T eigent. Bard. 59,25 4% © v. 4274 Ber.-Bt.Quistorp 
. 8 f e e 14 14980. 5 —  [remw-Satsen. | 41.50 3, |memänijge wan 2,50 — / Denne Bant | 87 Wein d. Geleni 
vo. 44 10940 de Sab, - 349,50 Gade Bene | D 500 de 8. | 54 3% d. Bine | 82 | 8, [met nme | 71 | 4% wansereintpefne 
m „ ee laat, | 8 105,500 en 82 | 5 r naftl. Stagtgb. 105,90 5%] Verl. Caſſen Ber. 197 19 76 Srl. Centralkraßt 
>. 8 9520 do. Looſe v. 186— 295 umäniſcheunlelde | 5 8 Magdeb.-Zeibnig 211 14 [Sudögerr. Lomb. 201 1% Berl. Com. (Ser) 64.50 0 Deutsche Bange. 
— — 44.100,25 ee eee = er ot de. SB. | 90,50) 4 [Schwetz Mniond. ı 4, 0° Verl. Pandelz-G. 7 | v0. Einbd. --. 
t ente 4 | 90,70] bender Wente, 15 1167,60 igt Eu Det 3 40,500 Sasderteus 9601 0 | ee. men. 13,10 0 Sed. Seeler. 86 0 | vo. Reiasont. 
0 4 965 do. Schatzanw. IL 4 Türk. Eiſenb.⸗Kooſe 3 „ 9 80, 601 4 Warſchan · Llen 284 | — Brezl. Discontod, 67,25 4 Wüſeman Bau-. 
a „„de. do, Anl. 185013 | — | Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm⸗ W wc 149, 75 12 Auslänbiiche Prioritäts⸗ Stb. I. Immun | 65,50| 4 |ar.g.t. Baumat. 
van. Bräm.iit, bo. da. Anl. 186215 | 98,80 Priorität Bien. bo. 0. . 138,90 | 19 Obligationen. Danzig. Baxter. | 56 0 GA . .. 
von 1867 .. * 4 119, 75 do. do. von 187. 5 103 v. 1870 Aſtpreu. Sudbahe 23 0 Gott art Bahn | 5 85,50 Danziger Brivatb. 116,25 6 Norbb.Bah.-Fabe 
Dauer. Belt. 4 122 do. do. von 187116 | 98,60 | Aachen - Drafriät 19,10 1 do. Str. 67,75 0 taſen-Oberba | 5 | 65,10| Darm. Bam 1118,25 10 [ Wöblertrraschinf. 
Saarn. Bu. 4. || 83,10] bu. Do. ven 182315 | 98,90 Berg Mürl. 79 3 | BommSenteatsgen.! 0,20 0 | Kconpr. Rum. | 5 74,30 Deutsche Genomm.| 94 — 
Ant Md. Ur-. 80 Stent. B. ua 5 82,25 Bertin Aubalt 110 83% went: Sderuferd. 103 6% rockt. Gta. 3 316 | Deuter Ma 7 Baltic Sup 
be- Lortl. Bet. 3.176,50 de. Stiegl. G. un. 5 97,50] Sestis,Srebden. 25,50 5 de. 8 108,25 6½ S e. B 284,50 Werd. Gf. a. W. 107,75 45% Bünigsde.MWulten 
Zabeder 172 bo. Weinwelt 192 | Berlin-Görlit 29 0 | Abeiniſche 116,75 8 fie. 8% Obs. 5 82,20 Deutſche Untonb, 8 mus, S5. . 
Oldenburg. Booſe 13 1185,108 be. ba. um 188615 [184,75 do St-Ur: 64.90 5 U nbein- Rabe 10,25 0 tocger. Nerdwenb. 5 l 82,80 Due. ammand: 132 1 belegt - W. 


Amſterdam, 28. Dezbr. 
acht Tage blieb der Arukel ſehr ruhig und ſind keine 
nennenswerthen Abſchlüſſe gi Stande gekommen; 


eſt. Die ſtarken 
ive an den 
eſchäfte wieder etwas — 


Kaffee. 
Während der letzten 


an⸗ 

en 
welche 
verſprechen 


und Preiſe halten ſich im 
ufuhren von Privatwaare, 
arkt kommen — 2 
eben. 


chiffs⸗Liſten. 
bw % 30. S Wind: S. 


5 7 Waſſerſtand: 4 10 Zoll. 
: NO. Wetter: klar, Wat 8 


Metesrolsgiſche Besbachtungen. = 


8 Eiſenbahnactien⸗Markte war eine lebhafte 1 
— vor. 


Bankactien waren ſehr ſtill und 
Juduſtriepapiere ließen meiſt etwas nach. 


Balnien ſetzten auch heute ihren Rückgang 


fort, — zum Theil erhoffte, jetzt aber mangelnde Export 
von Getreide aus Rußland dürfte en 


21.187 
— N Berg⸗ u. buten Geſeh 09975 
82 5% Vertu. Union b.] 11, 100% 
83 4 Königs- u. Baurat, 69,50 10 
128 10% StoXserg, Bint PP} 1 
844,50 Ein | 85 | 6 
-. 12% Bietsriauhäite 29 3 
1 Wechſel⸗Cours v. 29. Dez. 
118,50 2%½ Ankebam 18 8.0 1 
5¹ 0 do. and — 
123,80 9% Jondon x. 31 — 
2450 57% d. 2 r. 3 — 
. 6 vr 22.4 | — 
ner 5 Welg. Wantyl. 3 8.134 — 
6375 55 „ An 
20,25 „ wien 8 K. 5 179,90 
33 3 *. u. 5 176,60 
Aeterzöurg ch 5 263,50 
49 0 do. n. 5261,50 
% „ eee ee 
2850| 2% 
2450| 10 | same: Sr 
1060 0 | 20,98 
„ Sopereigus } 
O 1 Rapsleonsp’er 106.15 
18 5% Surperiata 16,65 
810] 0 | Sodar — 
31 I | gerade Wantneter 99 35 
— 0 | Dekerseiäifä: Wanke. 178,10 
050) 2 do. Silberguden 186 
31 2 264,80 


Ruiflibe Banknoten 


5 


r 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute Morgen 10% Uhr wurde meine 
liebe Frau, geb. Jahncke, von einem ge⸗ 
ſunden Knaben glücklich entbunden. 

Pelplin, den 29. December 1875. 

Werner 
090) Königl. Oberförfter. 


| Die Verlobung unſerer Tochter 


Emilie mit dem Königlichen 
Zeugfeldwebel Herrn Theophil 
Rasohke in Colberg beehren wir 
uns ergebenſt anzuzeigen. 

Lauenburg, im Decbr. 1875. 
H. Magdalinski 


S 


Beim Jahreswech 


empftehlt 1 — unterzeichnete Buchhandlung zur Entgegennahme von Abonne⸗ 
ments auf ſämmtliche Journale der deutſchen Preſſe, wie: Fliegende 
Blätter, Das neue Blatt, Daheim, Allg. Familienzeitung, Gar⸗ 
tenlaube, Hausfreund, Deutſche Romanbibliothek, Deutſche 4 
Romanzeitung, Ueber Land und Meer, Leipziger illuſtr. Zeitung, 
— Bazar, Modenwelt, Victoris, Illnſtr. Frauenzeitung, — Glo⸗ ) 
bus, Kladderadatſch, Unſere Zeit, Weſtermaun's Monatshefte ꝛc. 
Sämmtliche Zeitſchtiften werden den geehrten Abonnenten ſofort nach 

| rer ge koſtenfrei überſandt. Probenummern ſtehen bereitwilligft zu 9 
ienſten. 


E. Doubberck, Buch- u, Kunſthandlung, < 


8 — 


Werkführergeſuch. 


Für meine ampff 
Doppelvollgatter) ſuche ich einen tüchtigen, 
energiſchen Werkführer, und wollen ſich 
ſolche, welche mit Cylindergattedn (Dampf⸗ 


melden. 


tieme. Nur ſolche, welche ihre Tüchtigkeit 
genügend nachzuweiſen im Stande 


Grauden M. Schulz. 


Ein junger Mann 


ſchäft ſucht von ſogleich oder auch 
ſpäter Stellung. Zu Fr i. d. 


3066) nebſt Frau. 1. Langenmarkt 1. 6 J Uu. No. 3 M 
— 2 a 1 in junger Mann 
5 TH wünſcht in den Na Kladier⸗ 


eines Lungenſchlages meine mir unver⸗ 
8 liche Frau, unſere gute Mutter, 
Schweſter, Tante, Schwiegertochter und 
Schwägerin : 5 
Anna Maria Mathilde Kranich 
geb. Linge 
in ihrem noch nicht vollendeten 51. Lebens⸗ 
jahre, welches wir Freunden und Bekannten 
tief betrübt anzeigen. 
Danzig, den 29. December 1875. 
Die Hinterbliebenen 


Nac — Leiden entſchlief heute 
Nachmittag 2 Uhr, mein lieber Mann, 


52 Abend 8% Uhr verſchled in Folge 
ß 


Acgnifitenr-Gefug. 
Wir ſuchen in allen größeren, beſonders 
in allen Fabrik⸗ und Handels ⸗Städten 
Deutſchlands, intelligente, gewandte und 
ſolide Herren, welche die Acquiſition von 
Abonnenten für unſeren, vom 16. Januar 


Neujahrs⸗B 


Große Ausſtellung bon RNeufahrzkarten 


mit vielen Neuheiten und Kurioſitäten verſehen 5 
in vielen Tauſend von Muſtern 1876 ab erſcheinenden 


3. Portechaiſengaſſe 3. (Mitte der Strafe) bei 2 
17 i ., Allgemeinen Deuntſchen 
J. L. Preuss, Galanterie⸗ u. Papierhandlung.] Conturz⸗Auzeiger“ 


te 

unfer Vater, Bruder, Onkel, Schwager, | I übernehmen wollen. Die Einfü 

Schwieger⸗ und Großvater, ber Nentier Eine Ba rtie E 1 6. Ba III E dees 5 Nada in 0 es 75 1 
Samuel Arndt ; die Thätigleit bei guter Provifton höchſt 


lohnend. 
Wys Muller & 00., ®e:lin o. 


Ein geübter Schwe izer u. 
Limburger Käſefabrikant 
ſucht ſofort eine Stelle. Nähere Auskunft 


ertheilt der Gaſtwirth Herr Krauſe in 
Prauſt. (3065 


Cin Landwirt 


in geſetzten Jahren, ohne Familie, welcher 
immer ſelhſtſtändig gewirthſchaftet, darauf 
nur gute Zeugniſſe und Empfehlungen hat, 
ſucht ſofort, ſpäter oder zum 1. April 
Stellung; auch iſt Fabrik ꝛc. angenehm: 
Anſprüche beſcheiden. Näheres i. d. Exp. 
d. Ztg. unter No. 3069. 

Für eine Dame (Lehrerin) wird in Neu 

fahrwaſſer eine Penſion geſuch. Adr 
mit Angabe der Beding. werden u. No. 
3094 in d. Exp. d. Btg. erbeten. 


in ſeinem 68. Lebensjahre. j 
Dieſe traurige Anzeige widmen wir 
allen ſeinen Verwandten, Freunden und 
Bekannten. 
Berent, den 29. December 1875. 
Die Hinterbliebenen. 
eltern Nachmittags 17 Uhr entſchlief 
r gt nach * er Leiden unſere innig 
geliebte Mutter, Großmutter, Schwieger⸗ 
mutter und Tante 
Frau Marie Eliſabeth Striepling 
in ihrem 82. Lebensjahre, welches wir tief 
betrübt anzeigen. 
Neufahrwaſſer, den 30. Dechr. 1875. 
Die Hinterbliebenen. 


3104) 
Säcke⸗Auction 
Marienbild⸗Speicher. 


Sonnabend, d. 8. 
Vormittags 10 Uhr, \ 
werde ich für Rechnung wen es h im 
Marienbild⸗Speicher, Hopfengaſſe No. 17, 
vis-a-vis dem Brodbänkenthore 
ea. 4000 Stück neue 2:Centner: 
Mehlſäcke von guter Qualität 
(ſog. Berliner Lieferungs⸗Säcke) 
— zu Getreide und anderen 
Berladungen brauchbar 
in beliebigen Poſten an den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung verkaufen. 
Joh. Jao. Wagner Sohn, 
Auctionator. 
Burean: Hunbegaſſe le 
Soner loſe Zahnderpationen, Plomhiren 
mit Geld ꝛc., Einfeben künſtlicher Zähne. 
©. Kniswel, Heiligegeiſtgaſſe 25. 
Sprechſt. von Morg. 9 bis Nachm. 4 Uhr 


— TTT 
Privpatunterrichtseirkel, 


in welchem die Knaben bis zur Sexta vor⸗ 
bereitet werden, beginnt der Unterricht nach 
den Ferien am 6. Wanuar und können noch 
Schüler und Schülerinnen angenommen 
werden. Das Stundengeld beträgt 4,50 K. 
Helena Gutteke, 
3108) Hundegaſſe 70, 1. Etage. 


Tanz ⸗Unterrichts⸗Anzeſge. 

Sollte ſich das Bedürfniſſ eines Tanz⸗ 
lehrers irgendwo herausſtellen, ſo bin ich 
bereit dort, bei einer genügenden Schüler⸗ 


Er anftändige kleine Familie, 1865 zum 


1. April k. J. eine geſunde Wohnung 


Holzſoblenſchute mit und ohne Wollfutter in den erwarteten Sorten 
für Damen, Herren und Kinder von A. 2,75 an, ſind wie⸗ 
von 2 Stuben und Zubehör. Offerten er⸗ 
beten unter 3101 in der Exp. d. Ztg. 


der angekommen. 


Nuſſ. Tuchſchuhe und Stiefel, alle Sorten Filzwaaren, neueſte 
ine Dame, theoretiſch wie practiſch ge⸗ 


Högalloſchen, Einlegeſohlen. e 5 
Gummiſchuhe und Woots empfingen wieder in reichſter Auswahl. 

bildet, wünſcht, ſowohl Anfängern als 
auch vorgeſchrittenen Schülern, gründlichen 


Eine Partie gute aber ältere Filz⸗ 
waaren verkaufen wir ſehr billig, 
Klapier⸗Unterricht zu ertheilen. 
Rückſprache reſp. Anmeldungen werden 


Wollene Jagd⸗, Haus und Kegelröcke, von 6 R. an, trafen wie⸗ 
erbeten Korkenmachergaſſe 4. 


der ein. Dieſelben ſind gut fagonnirt und dauerhaft. 
Qidpersafie 12, 1 Tr., ift ein fein möbl. 


ene Glocken, Noßſchweife, Gurte, alle Pferde⸗ 
ge 
immer an 1 Herrn zu vermiethen. 
Hundegaſſe 65, parterte, 


chirr⸗ u. Sattlerartikel empfehlen en- gros und en-detail 
iſt ein Comtoir zu vermiethen. Nähres 


zu billigſten Preiſen 
bei Herrn Otto Schwarz daſelbſt. 


Oertell & Hundius, 72. Langgaſſe 72. 
N ugarten 20, A., au der Prome⸗ 


Da nach neuefler Erfahrung die renommirteſten Geldſchränke als nicht diebesſicher 
nade, iſt die Beletage rechts, mit 
ges Balkon, 6 Stuben, Küche, 


befunden und in letzter Zeit mehrfach von Dieben erbrochen wurden, ſo empfehle 
ich meine im In⸗ und Auslande geprüften neu 

ammer, Boden, Keller incl. Holz ⸗ 

gelaß, andnur ruhige Einwohner zu ver⸗ 


patentirten Stahl⸗Panzer⸗Geldſchränke 
unter Garantie. 
Robert Neumann, We here parterre rechts daſelbſt. 
In freundliche Wohnung, 2 Stuben, 


ar Königsberg i. Pr. 
Gut erhaltene Geldſchränke anderer Fabrikanten werden umgearbeitet. Bar: uche, 2 Bodenfamm. umzugehalber 
Stück Yelanhen-Re Neugarten 37, von fofort zu vermiethen. 


Vertreter in allen größeren Städten Europas gewünſcht. 
100 „er den ben eiligen In, meinem Speiſe » Locale 


Sen leicht ee an 5 
aaßnehmen und Zuſchneiden ſämmt⸗ 
licher Damen⸗ und Kinder ⸗Harderobe er⸗ bis zur feinſten Qualität, habe hr ern ni 10 empfeble 
theilt in 4—6wöchentlichem Curſus auf Lager, ebenfalls noch 90] einen kräftigen Mittagstiſch 
agree in Gentrat: und Le Inebft Mbendbrod im Abonne⸗ 
E er rte Berkuffion | ment zum Preiſe von Mark 


— 


Peterſiliengaſſe 5, 
Schülerin des „Lette⸗Vereins“ in Berlin. 


M. Radge, Damenſchneiderin, 
von 36 Mrk. an, in guter reeller Arbeit und 


ahl einen Curſus zu eröffnen. Fur Ausführung von Mühlen und zmpfehle dieſelben hiermit zur geneigten e 
zabg i auf gefällige Anfragen be N Maiciiuen afp Beachtung. 2 J. Martens, 
ulius Selke, Frausmiſſionen ꝛc. für landwirthſchaft⸗ A. W. V. Glowacki, 8084 Frauengaſſe 10. 


Probinziul⸗Laudt 


Sämmtliche Mitglieder des mee 
Landtags beehren ſich zu einer allgemeinen 
Vorbeſprechung au 
Montag, den 3. Jannar 1876, 
Abends r, 
im Saale des Mötel de Prusse cr- 
gebenft einzuladen. } 
Die Abgeordneten der Stadt Königsberg 
Becker, Commerz.⸗Nath. 
Dr. J. Möller, 
Selke, Oberbürgermeiſter. 
Königsberg, d. 29. Decbr. 1875. 


Vorſchuß⸗Verein zu 
Danzig.. 


Tanzlehrer z. Z. Bütow i. P. 


Friſchen Silberlachs, 


fetten Räncherlachs, 
Cabiar feinſter Marke 


offerirt billigſt 


Möller, Breitgaſſe 44 


Uenjahrskarten 1 


in beſter Auswahl empfiehlt 


Albert Neumann, 


liche Zwecke empftehlt ſich 
J. Zimmermann, 
461) Steindamm No. 7. 


Bonquets und ſtränze 


von friſchen und getrockneten Blumen Topf⸗ 
gemächſe in großer Auswahl empfiehlt: 


Die Blumenhalle Reitbahn 13, 


Auswärtige Beſtellungen werden prompt | „A 
effectuirt. \ 
76889 M. Raymann. 


eee. 
Heſtes türkiſches Pflau⸗ 


meumus offerirt billigſt 
C. Schwinkowski. 


Lieferanten für gute] 


Königl. Büchſenmacher und Waffenfabrikant. 
115. Breitgaſſe 115. 


Meinen groſten Schlittſchuß⸗Vorrath 
85 . elle jetzt bei er 


mäßigten Preiſen 
zum Verkauf. 
Gleichzeitig em⸗ 
pfehle ebenfalls 
billig mein großes 
Lager in Haus- u. 


. Eingetragene 
Langenmarkt 3. Tafelbutter m 1 * 5 bal⸗ & 1 Scmaben, 8 8 5 Sana, Habe 7 
> z | 5 en r, im großen Saale des Gewerbehauſe 
—— — A. v. Zynda, Hundegaſſe 119, ichs Generalverſammlung. 
E Eiſenbahnſchienen re 
in ganz neuen reiz 0 un „ . 5 i is 
kur e aut eg Mane ge ee . e eee ee ee 


Buchhandlung von x 
A- Trosien, 
6. Peterſiliengaſſe 6. 


Puuſchſyruy 


in verſchiedenen Marken 


empfiehlt 


Carl Schnaroke. 
Berliner Pfannfucpen, 
6d. 5 


li iſch a u. 10 Sgr., da⸗ 
Eu FÜ Leeden Punſch⸗, Orangen⸗ 


in Danzweien is beliebiger Länge 
swertirt per Ttr. mit 2 


. d. Loeschmann. 
Nellowmetall, Kupfer, 
Zink von Schiftsböden 


kauft und zahlt den höchſten Preis 
bie Metallſchmelze von 


8. A. Hoch, 


9540 Jobannisgaſſe 2. 
2 junge St. Vernhards⸗ 


Berg 8 Hunde, ſelten ſchöne Pe abnend welche eine anſtändige und 


Exemplare, ſind zu verkaufen in der lohnende Nebenbeſchäftigung wünſchen, 
Nacethierzüchterei und Handlung von wollen ihre Adreſſe unter 2880 in der Exp. 


und Anauas⸗Pfaunkuchen empfiehlt 
August Froese, Laugfuhr ö. Danzig. d. Stg. einreichen. 8 
NB. Dajelbft werden Hunde, Hüh⸗ 7 1 


Theodor Becker, Conditor, inreicher Me E 
ner, Tauben, Haſenkaninchen ꝛc. ge: No. 9265, 9287, 9497 


Langgaſſe 82 am Thor u. Heiligegeiſtg. 24. 
Geriebener Mohn Sana 
3 8 8018 kauft zurück die Expedition d. Danz. Bis. 


gekauft. Adreſſen nebſt Preisangabe 
werden unter No. 2946 in der Exp. 
». Big. erbeten. >: 

irca 200 Ctr. belle, vor: 
zügliche Malzkei me ſind 


abzulaſſen Hundeg. 8, Comt. 
Einſpänni 


e 
: Spa ierſchlitten 
ſbgchen 0 on ſehr billig Vor⸗ 
Einen neuen modernen 


2 Jägöſchlitten 


hat zu verkaufen (308 
H. Foth, Vorſtädt. Graben 3. 


b) Wahl des Verwaltungsrathes pro 
1876 ($ 22 des St.). . 
e) Wahl der Einſchätzungs⸗Commiſſion 
pro 1876 (8 64 d. St.). 
Der Verwaltungsrath des 


Vorſchußvereins zu Danzig. 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 
J. V.: C. Bergmann, 
Vorſitzender. 


Sonntag, am 2. Jan. 1876, 
dem 133ſten Stiftungs⸗Feſte, 
Abends 7 Uhr, in der Aula der 
Realſchule zu St. Johann. . 

a. Ordentli e Sitzung. 


Erſtattung des Jahresberichts durch den 
Director. Wiſſenſchaftliche Mittheilungen. 


b. Außerordentl. Sitzung. 


dun itglieder. 
Anmeldung neuer Mitg Dr. Ball. 


neidemühle (2, 


gattern) vollſtändig vertraut find, bei mir] 
Gehalt 1500 Mk. pro Anno und Tan⸗ 


nd, 
erhalten den Vorzug. Antritt 1. April 1876. 


für das Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗We⸗ ER 


unterricht zu nehmen. Adr. nebſt Angabe g; 
der Honorars w. u 3081 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


Naturforschendebesellschaft. 3 


Sylveſter⸗Aben 


Großes 
Concert 
im Rathsweinkeller, 
ausgeführt von der ganzen Capelle 


des 1. esu eren Regin, No. 1, 
tl. des Königl. 
Keil. 83885 


unter perſönl. Leitung 
Muſikmeiſter Herrn 


Leutholtz’s Local 
Grande 
Soirde musicale 


morgen am Sylveſter⸗Abend von 
der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenad.⸗ 
Regim. No. 5 unter Leitung des 
Muſikmeiſters Herrn Kilian. 


2 = 7 m 

Zingler’s Höhe. 

Sonnabend, am 1. Januar, und Sonntag, 
anuar: 7 


Concert, 


ausgeführt von der Capelle des 4. Oſtpreuß. 
Grenadier⸗Regt. No. 5. en 

Anfang 4 Uhr. Entree 30 3 
Han, Kapellmeiſter. 


Friedrich- Wiſhelm- 
Schützenhaus. 


Am Sylveſtertage, Neujahrstage und 
Sonntag, den 2. Januar: 


roße 


Fest-Conoerte 


von der Kapelle des Königl. Oſtpreuß. Fü. 
Regiments No. 33. 

Nach Beendigung des Concerts am 
Sylveſtertage großes Amüſement, beſtehend 
aus Tanz ⸗ Arrangements und Ueber⸗ 
raſchungen à la Berlin. 

Entree am Sylveſtertage: Saal und 
kleine Loge & Perſon d Hr, e Loge 
& Perſon 714 Ge, Kinder die Si te. 

Für die Betheiligung an den Tanzar⸗ 
rangements wird von den Herren pro Perſon 
7½ H erhoben. 

Am Neufahrstage und Sonntag, den 
2. Januar, Entree wie gewöhnlich. 

Kaſſeneröffnung am Sylveſtertag 5% 
Uhr, Anfang 7 Uhr. 

Am Nenjahrstage und Sonntag 4 Uhr, 
Anfang 5% Uhr. 


—— H. Laudenbach. 
Stadt- Theater. 


Freitag, 31. Dechr. bleibt das Theater ges 
ſchloſſen. 


erſten Fledermaus. 
Komiſche Oper in 3 Acten von Strauß. 


Selonke's Theater. 


Freitag, den 31. Dezember: 


Große Sylbeſter⸗Vor⸗ 


3 und Dorothea. Lieberfi 105 
yl⸗ 


Muſikaliſche Abend⸗Un⸗ 
terhaltung u. allgemeines 
Familien eſtränzchen. 


fang 8 up, Ende Nachts 3 Uhr. 
ntree 5 


Appell! 


Monntag, den 3. Jaunar 1876 
Abends 7% Uhr im Lokale des Herrn 
Bürger, Hunde No. 8 


Under, bitte lomm, in gr. Ned 
Ss eben inrückgelehrt W. 
Tanz- 
Albert Czerwinski. 


Der neue Cursus beginnt am 3. Januar 
und bitte ich die Meldungen in den Vor- 
mittagsstunden von 9 bis 12 Uhr Jopen- 


gasse 4, Saal-Etage, zu 3 
Cölner Dombau-Lotterie. 


Aus zweiter Hand erhalte in einigen 
Tagen aus Berlin noch einen kleinen Poſten 
Looſe der Cölner Dombau Lotterie, die 
in Cöln bereits ſeit mehreren Wochen 
vergriffen, zum Preiſe von 1 Thaler 
gr. Voraus beſtellungen nehme ent⸗ 


The f Gerber fe 
haodor Bertling, e 
ür die durch die Exploſion in Bremer⸗ 
hafen n ſind eingegangen 
von Herrn R. D. 20 Mark, weitere Bei⸗ 


träge wird die Expedition dankend entgegen 
nehmen. 


re Eh m Redacteur H. Röckner. 


a W. Kafeman 


\ 


